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chum.
Summari cher wahrhafftiger Gegenbericht Vor tehern und

en der evangeli ch reformierter Gemeind Bochumb 11
puncto redituum t Vvicariarum.

Die Supplication und deren eilagen  ein ihres worttlichen
Inhalts die e

Durchleuchtig ter Urfür t, gnädig ter Herr
ur Dchlt möegen wir Entzbenente klagendt Uunter 

thänig t nit furenthalten, waßmaßen vor die em auff hoch tgl
ur Dchlt gnedig tes rescriptum 8Sub Lit wieder

weilandt Nicolaum Fuxium, reformirter eligion gewe enen
Predigers, das gemelter Uxius wieder un er außbrachte Klag
 eine Verantworttungh thun, maßen auch e chehen, niemahln
3 Affterfolgungh un erer pillig ter Präten ion deren von hie 
igen Herren Beampten biß auff heutige Stundt copeylich 9E
wertigen kohnnen, al o daß die Sache un er eits In großen Ver 
dacht pilligh gezogen, nachdem von ur Dchlt auff un er
unterthenig t Pitt,  o gnädig t re cribirt, daß dannoch andere 3
un er Suppre  ion  ich gar viell die er 0  en intere  irt
gemacht.

Wan nun gemelter Fuch ius Ar weinig Zeit ver 
plichen, dahero dan die Sache Ahin gerathen, daß deßwegen

Ur Dchlt ferner, alß abevorn hoch tgenottigt, nit
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importuniren, die wir ott verhoffen, ur Dchlt
werden uns und un ere catholi che Gemein bei Un er Kirchen
Gerechtigkeit gnedig t verlaßen, daß mit keinen andern Per ohnen,
 o Un er Kirchen und Gemeine nit annehmlich, verhoffentlich
be chweren, ge talt dan Ew ur Dchlt. hochloblich te Vor 
fahren n die em Fall Vvacante beneficeio t Vicaria venerabilis
Sacramenti 3 jeder Zeit catholi che Per ohnen einem zeitlichen
Pa tori gnedig 8Sub Lit. prä entirt, die nit en,
dannoch Der Substitubum den Kirchendien t verwalten und ver 
en en

So i t Ew ur Dchlt un er unterthenig te Pitt, die
geruhen gnädig t nach obgl  einer des Fuch ii un ere
catholi che Gemeine mit einer catholi chen Per ohn Ad DPrae-
AbtalM vacantem ViCariam gnädig 3 ver ehen, daß bei  o
wenigh allhie re idirender Per ohnen der gehören Gottesdien t
er ehen und wir E mehr T a nehmen möegen, fur
ur Dchlt und deren höch ten Woll tandt den Allmächtigen
treuwlig t erpitten. Wir  ein am und  onders umb
ur Dchlt alß gehor amb te getrew te Unterthanen ern  olches
unterthenig t 3 erkennen 19

Ew ur Dchlt.
unterthenig te gehor amb te

catholi che Gemein der Parochiallkirchen
8 Bochumb.

Lit
Die Sub Lit mentionirte Beilage i t die es Qu

Von Gottes Gnaden riedri Wilhelm, Churfür t
Lieber Getreuwer. Weßen  ich die römi che catholi che Ge

mein Bochumb ber den rediger der reformirten Gemein
a e Nicolaum Fuch ium unterthenig t eklagtt,  olches habt
ihr ab dem El 3 vernehmen. Wan wir nun nit 9e
meindt  eindt, jemanden daßjenige, wozu nicht! Recht befueget
i t, entziehen laßen,  o hettet ihr gemelten rediger ber
e agter romi cher catholi cher Gemeine Klage oren und

 tatt mit
Jahrbuch vangel. Kirchenge ch. 3.
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E  en Bericht fernern Verordtnungh uns einzu chicken, 8  en
wir uns al o ver ehen und  eindt mit Gnaden ewogen.

eben Embrich Decembris Ann0O 1641
An

V.  ohan de Plater.
An Dro ten Bochumb

Wennemahren von Neuhoff

Beilage 8Sub Lit
Dei gratia Johannes Wilhelmus dux Cliven Juliae et

Monten., COmMes ArT. 6 Ravensburgh, důominus IN Raven-
Stein Dilecto noOobis pastori 1 BOCcRKum Vel eius Vices
gerenti alutem Guum Sacellum venerandi Corporis Christi

oppidum Bockum;, euius Johannes Sittart Ultimus
POSSeSSOT fUit, uIGC VACare dinoscatur eiusque praesentatio
SEeU quavis 1ia dispositio iure patronatus 2d 108 et haeredes
nostros comites Marchenses pertineat, dilectum nobis Bern-
hardum Grimholdt, canonicum Xantensem, tamquam habilem
t idoneum Ad idem sacellum 1 Dei nomine praesentamus,
requirentes ult ipSum Bernhardum Vel eius nomine ProcCura-
Orem egitime constitutum admittatis t instituatis,
omnibus IIlius iuribus, reditibus t proventibus libere Uti
fruique Cureétis, IIOII Obstantibus cContrariis quibuscunque, IN
fdem sancti! nostri praesentibus subappensi. Abae AnnO

1595 die vigesima prima mensis CtObris
De mandato domini dueis

Henr. Weze propria

TPenor dien tlicher Bitte dero  ämptlicher catholi cher
Gemeinhei Bochumb.

Praes Aug 1642

Hochedelgebohren, ge trenger, großgepietender Herr r°
Waß hr ur Dchlt ahn Hochedel Ge trengen Sub

dato den  iebenden 40  ulij 14642 befehlendt gelangen aßen, deßen
geruhen Hochedel Ge trengen  ich großgun tig erinneren,

 tatt sigilli.
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aben darauff nicht umbgehen möegen Ge trengen dien tlich
3 erbitten und vernehmen, ob anbefohlene Kundt chafft ern
genohmmen und aro hr ur Dchlt. un er gnädig ter Herr
berichtet  ei, zUum Fall nicht Amt maturiren und uns die
Kund chafft oder doch einigh ereidt Einkommen den elben
communiciren großgl. e allen tragen, hiruber

Ew Hochedel Ge trengen
dien twillige  amptliche

catholi che Gemeinheit Bochumb.

TPenor ferner unterdien tliches An uchen Pro maturanda
informatione der  ämptlichen catholi chen emein

Praes. Septembris 1642
NO

Wolledelgeborner, ge trenger, großgepietender Herr ro
Wir Aben vor die em Ew Wolledel Ge trengen under 

dien tlich memoriall ge talt un bewu ter en hr ur
gnädig tem Rescripto  chüldiger Gebühr unterthänig t re pondirt,
wir auch in un erem pilligmeßigtem Vornehmen der 0  en In
etwa näher retten und fernerer gnädig ter Declaration Unter  —  —
enig gewertigen Aben möegten, der offnungh, Ge
rengen würden  olchem Ende och tgl hr ur Dchlt
die Le be tendige und gewiße Be chaffenheit, wie eS  ich m
Religions achen AIIIO 1609 allhie un der Pfarkirchen gehabt und
etragen, durch einige arzu abgeladene, ohnpartei che, re  1  E
Per ohnen, die alles e ehen, elebt, angehortt und dem Werck
beigewohne und keine andere,  o einer Seithen gahr
pa  ionirth einnehmen, die dan mittell vor ott und
ihrem Gewißen ber dieß Werck Citra affectionem
3 te tiren, auch vor hr Ge trengen befragen, ob nicht
(tlan Herr 235  ohan Bömeken zeit  eines Lebens gewe ener
Pa tor a  1E bei  einer Admini tration Aanln0 1609 die catho  —

Religion IU celebratione missae Sacrifeii auff alle
Son  und heilige age, wie dan imgleichen durch die
Wochen den Werktagen neben doemahligen Vicario un allen
und jeden Stucken, 1 processionibus publicis, - administra—

2*
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tione Sacramentorum, ID sepulturis, 1I Visitationibus 10
TUIII, 11 exhortationibus mn und außerhalb deß Cantzels offent  —
lich profitirt, darauff ge tanden und gehalten, wie dan auch
Herr Pa tor neben dohmahliger re idirender Vicarien ihre matu 
tinas und nte Sacrifeium missae 6t post VESPer-
tina gehalten und Catholieo ritu immerhin ge ungen, auch ob
téestes jemahlen von ihme Herren Pa toren 3UE  elbiger Zeit,
fur oder ernacher Vel suis subsequentibus in threm Predig
ampt und offener Proze  ion daß gering te gehört oder e ehen,
daß den Articulis des catholi chen QAuben und den Consiliis (I)
oecomenieis t universalibus enigermaßen zuwieder, aruber be
 tendige Information nehmen, alles punktuatim woll ETL:

runden und hr Ur Dchlt ferner gnädig ter Declaration
hochgemelter hr ur Dchlt Regierungh  elbige Information
nunmehr einzu chicken; emneg t 1  en großgl. mit der In  for
mation die von  olchen ohnparthei chen er ohnen obgemelter 
maßen einzunehmen, 8 maturiren, daß dem churfl gnädig ten
Rescripto unterthenig t olg gelei tet und wir ferner gnädig ter
Declaration von hr ur Dchlt in un erm pillig ten Vor
nehmen unterthenig t gewerttigen, darahn

Wolledel Ge trengen
dien twillige  amptliche parochiani der

Pfarkirche Bochumb

NO 5°°

Eß olle Herr Schultheiß Bochumb Dieterich Elbertz
nachfolgende Bürgere 3 Bochum benändtlich: Burgermei terI
Bußtrei ch, ohan 0  E, Everdt Anhalts, Michaell Schlett,
Johannen Ußtrei ch, erndten Severin und Severin Lucken.

an tehenden amb tag Vormittag tzeit umb und a  1e
in Per ohn unaußbleiblich er cheinen und Kundt chafft der
Warheit In vor mii enthaltend Commi  ion Sachen 3 geben,
durch den Sta  tener bladen en

ignatum E  en 11 Septembris
enemar von Neuhoff, 1°



181

GSeneralia interrogatoria.
Wie el und wie alt EL  ei.
en  ich ernehre und wohe

auch von jemandt die er Kundt chafft egehret
und, waß zeugen  olle, informirt  ei und von ehme
Weß Religion  ei
Ob darbei Erzogen und wohe oder wan und wie
 olcher eligion khommen
Ob frey gebohrn und noch, oder jemandten und
wehme leibeigen  ei

NO 60 Interrogatoria.
Ob nit euge erlebt und  ich euge erinnere, daß wei 

an der durchleuchtig ter Ar und Herr, Herr V  ohan Wil
helm, Hertzogh Gülich, ebe und ergh, rave von der
Marck und Ravenspergh, Herr Raven tein chri tmiltten
Andenckens AaNlIO 1609 Iim Herrn ent chlaffen

nicht In  elbigen und vorigen *  ahren mn der
Pfarkirchen 3 Bochumb al o ob ervirt und gehalten worden,
daß,  o offt  ich die Gemeinde zUum des Herrn begeben,
allen und jeden Communicanten unter beider Ge talt dispen irt
und ausgetheilet  ey

nicht das hochwürdige Abendtmahll des Herrn durch
doemahlige Prie tere  elb ten und vor dem Qr allen und jeden
Communicanten ohn Unter chei Unter beider Ge talt auß 
getheilet und gereiche  ey

nicht bei wehrender Communion die evangeli che 
lutheri che Ge änge, E. alno auff dem +  au Bo
chumb, wen das Abendtmall des errn da elb ten dispen irt
wirdt, gleichfalß U urpiret worden und  ein

5. nicht abe vielmahlß ge ungen und geprau  ei
der chri tlicher Ge angh al o anfahend: D Lamb Gotteß
uldigh“, und E Ge änge on ten in eu  er Sprache
darunter gebraucht worden.

nicht on ten vor und nach der Predig auff allen
Fe t  und Feirtagen die evangeli che und luthäri che Ge änge
und P almen imn eu  er Sprache um In der Kirchen
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jedeßmahls ge ungen und gepraucht worden und geubet  ein,
V und wie die elben anfangen.

Ob nicht euge wiße, daß die Kinder deß Abendts auß
der Schule durch den Schulmei ter In die Kirche gefuhre und
vorgebettet worden und da elb ten der Vesper m mutter 
licher teut cher Sprache der chri tlicher Ge ang intonirt und 9e
 ungen worden „Chri te der du bi t Tagh und Liecht“

Ob nicht bei allen Begrebnußen und Leichbegleitungen
in und außerhalb der Kirchen die evangeli che-lutheri che Be
grebnußge änge jedeßmahls geprau und die Ver torbene ohne
Unter cheidt auf dem Kirchhoff, oder 2 ihre Gruben in der
Kirche gehabt, darein egraben  ein

Ob de jemalß biß auff das ahr 14622 einige
Ein perrungh ge chehen  ei oder ni

Ob euge ge ehen, daß vor dem ahr 14622 jemalß
den Proce  ionen in der Bochumb Schützen  ein ETL.

fordert und adhibiret und die elbe ihre Ruhr ( gelöe et und loß 
gebran aben

11 Ob nicht Adolphus EIU AlnO 14609 oder dabevohrn
bei Regierungh hoch ehlig ter Gedechtnuß ertzogen 37  ohan Wil
helm  ei gewe en Rector Scholae 0  um, achmalß zUum
Burgermei ter erwähle und  ich 3 der lutheri cher evangeli cher
eligion ekennet, von einem evangeli chen Prädikanten Iin
 einem Sieg und Todtbette das hochwurdige Abendmahll deß
Herrn  ich reichen en

nicht dem elben  uccedirt Herr Dietherich u
welcher folgendts Pa tor Umminck der lutheri cher evangeli cher
Gemeinde da elb ten worden.

Ob nicht beide Adolphus elt und Herr ietheri
in Zeit threr Admini tration Cathechismum Lutheri

 ehlig allein und jederzeit epraucht und die Kinder gelehret
aben

Ob nicht bei Dispen ation des hochwürdigen end 
ma die evangeli che lutheri che eu  E Ge änge und P almen
bey wehrender Communion vor und nach der Predige, auch bei
begebenen Leichbegleitungen und Vesperzeiten, wie nicht weiniger
die Profe  ion de s lutheri chen Cathechismi Iin Bochumb mit
g9  em elteben Cotinuirt biß ahin Pistorius mn der Kirchen
da elb ten AnnoO 622² Pa tor worden.
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Ob nicht abevor die Pa torath Bochumb Conradi
Sohn conferirt gewe en, der Vatter die Pa torath  elb ten be
one und  ich 8 der evangeli chen lutheri chen eligion be
kennet, denn Sohn 8 Dortmundt  tudiren en

nicht Pistorius 14622 deßen Vicarius 9e
we en und alß die hißpani che Einquartierungh einkommen,
allerer aAQlteritr vorbemelten a toren verdrungen, die Pa torath
 elb ten erhalten, darumb und allerhandt Neuwerungh
fangen.

Ob nicht viel daruber, be onderlich daß der Gemeinde
der Kelch des Herren voriger Ob ervantz zuwieder en und
geweigert und das Abendtmahll des erren nUuLr Uunter einer
Ge talt gereichet werden wollen,  candaliciret  ein und  ich be
trubet, darumb ein ei 3 der lutheri chen evangeli chen Con 
fe  ion und deßen Hxereitio  ich von den Pab ti chen ge cheiden
und anderwertlich begeben, theilß bei den Prie tern, wiewoll
nach EL Gewonheit der Pfarkirche H Bochumb  ich 9E
halten, dannoch m vielen 5  ahren nicht communiciren wollen

pecialia ad Certos testes notanda
Conradt Ußdrei i t fragen, ob nicht  elb ten daran

Bfallen E und  ich geergert habe, daß wieder
Herkommen und Geprauch anno0 und vorigen den
Leien und Gemeinde der Kelch des erren und  el  —
igen nach befangener Neuwrungh das hochwürdige Abendtmahll
nur Unter einer Ge talt der Ho tien dispen ire worden, deß 

 ich nach Harpen begeben und da elb ten Unter beider
Ge talt etzliche ahre  e  en communicirt habe

0  ohan Ußhdreir ob nicht  ein Haußfrauwe  ich der elbigen
La halber gleicherge talt und etzliche tele ahr der Com 
munion enthalten.

In Grolman fragen, ob nicht ange vor dem
ahr 1609 in der Schul Bochumb den Catbechismum
Lutheri von doemahligen Rectore gelehret, wie auch ubrige
Schuler und Studenten und wie die elbe geheißen oder weme

zugehorigh gewe en  ein
Ob nicht glei allen anderen In der Gemeinde

Bochumb von dem Rectore Bömeken das hochwürdige Abendt
mahll Uunter beider Ge talt empfangen habe
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Ob nicht erozeit die evangeli che luthäri che Ge änge
bei der Communion bwo alß on ten vor und nach der
Predigt der Kirchen, auch bei den Begrebnußen und zur
Vesperzeit ge ungen  ein und  oviel  ich deren „ be
nennen

Ob jemandt von der pab ti che Missa deponirn elde
agen, ob elbiger euge ver tehe und wiße waß der

Prie ter der thue und handele be onderlich woruber
der Meße halber wi chen der evangeli chen und pab ti chen 4
 tritten werde und die Differentz be tehe

Pestes
(L Hageman EL. Stoeth, In Grolman

erman Mars Kleberg Grumme der der alte
eßman Imte CL Sonnen chein olle Qer

Schulte Velthau e
Die emne mit dem ERXANIIE gepührli und  ucce  ive

und  oviel andere Behinderungh, die eingefallene Indten und
Kriegesunruhe erleiden moegen verfahren und der nfangh 9E
macht worden mit Henrichen en aer den en der dan
DPraeVIa 6t terata avISatione eponir wie folget

SStis Henrich ölle

generalia
d 1 ei Henrich Nölle,  ei ahn die 72 ahr alt

2dum ohne Qer und ei eln cker. und Hauß
man deßen  ich Ernere

Sei durch den Frohnen (itirt und  olches ihme
durch  einen Sohn angekundiget, daß etwa das ma
oder Vicarey

Sei der außpurgi chen Confe  ion gleichs einne Nach 
parn 8 mmingh.

Sei 3 Grumme von  einen Eltern catholi ch ETL:

zogen, alß aber Ummingh die emelte außpurgi che eligion
introducirt  ei auch der Religion unterrichtet die Angenommen
und darbei eben und  terben

Sei nicht leibeigen, ondern frei gebohren,  ondern
habe  ich dem errn von Heiden Bruch rgeben
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Specialia generalia
1 Erinnere  ich euge noch woll daß weilandt Her

tzogh aY  ohan Wilhelm Bochumb einsmahls auf Mariae Ge
Ur der Kirchen gewe en auch ernacher ver torben und
bema allen Kirchen verleutet worden, alleine iße das
ahr nicht

rma unter beider Ge talt
Gleichfalß und  ei der Seithen deß

Altahrs von Prie ter das° und der ander Seithen
der Wein gereiche worden

Konne  ich eben nichts Erlnnneren ob bei der Com 
unton deut che änge ge ungen on ten aber den Glauben und
andere auff teut ch fftmalß  ingen bren

Konne  ich eben des Ge anges SpEeCie nicht
nneren

ad praedeposita
Habe 3 Um nicht gewohne und  ei die Zeit

 o angh, daß eS ihnne vergeßen.
8 similiter und habe doemalß die ug mußen

wahren und wehren  eine Eltern mit denn Todten zur Begreb 
nuß erfordert und mitgangen

E gehöret daß bei Richter Daniels Zeiten  o
von Fur ten Pfaltz Neuburgh ange etzet er t Erne Verenderungh
vorgenommen, daß hinfurter nicht Uunter beider Ge talt das
Abendtmahll außge pändet werden  olle

100 Habe  olches nicht pflegen thun oder einige
Proce  ion gehalten, allein daß nNnun  o getrieben wurde

11m Habe Abelum woll gekenne daß Schulmei ter
Bochumb gewe en Caetera neseit

12m Affirmat  ei von Watt cheidtt auff Ummingh
gekommen und Eln rae (2 lutheri cher Prädicant gewe en

13m Affirmat und hetten elde einne ne Um
minck ihme die Ule gangen da  ie von ihme Schlucken

der lutheri chen evangeli chen eligion unterrichtet deren Eln
QAbel 0 V  ahren ge torben und der ander auch noch be
 tendigh evangeli ch itzo auff dem Hoffe Grumme wehre

14m 20 praedeposita und daß doemalß Frederich
Pistorius er t alleß abgepracht wie bema gehöret agen
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15˙m. Sagt, daß gemelten Conradum woll gekennet,
deßen ohne alß Pa tori die Pa torath egeben, der  ie aber
durch einen Capelan bedienen aßen, ob aber  elb ten In der
iedme gewohne und der Sohn Dortmundt  tudiret, konne
 ich  o eigentlich nicht erinneren, on ten ehre Herr Friederich
 ein Vicarius gewe en.

16˙m EeS entzlich dafür und  ei gemelter Frie  25
derich hernach Pa tor worden, bei deßen Zeiten die Neuwrungh
angefangen.

17 Konne woll  ein und habe EL Zeuge PS niemahlen
Unter einer Ge talt empfangen.

Oaetera Cessant, ETRO (D) illentio imposito dimissus.

Atus testis aY  ohan Bußdrei ch enandt Stoffelß avisatus
t iuratus 6pOsuit.

generalia.
1 El V  ohan Bußdrei ch,  ei 61 ahr alt

ohne Bochumb,  ei ein Burger, neider und
Ackerman,  ey drei ahr Rentmei ter und drey ahr Provi or
alda gewe en.

Sei nicht Unterrichtet und habe auch die Ur ach
ehe nit, biß vor Herrn Dro ten kommen, gewi t, warumb citirt

Sei der evangeli chen Autheri chen eligion.
Und habe, wie die Kirche 3 Bochumb reformiret

und nicht Unter zweierlei Ge talt das Sacrament ferner hatt
gereiche werden wollen,  ich und on ihnen ab und 8
den Lutheri chen getretten.

Sei ehelich und frei Bochumb gebohren und noch.
interrogatoria specialia generalia.

Affirmat, 11 specie Hescéit.
Affrmat similiter.
Sagt 1a, daß ahn einem Orth des Altars ein

Prie ter das I und der ander Seite ezelben ein ander
Prie ter den Kelch außge pendet

Gleichfalß 10 und I Spéecie „den Glauben“, „Wir
leuben pp.“, „DO Lamb
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A 0. praedeposita.
Sagt 10 und IN Specie des Morgens den Glauben

und das Vatter un er, alß „Vatter un er im Himmelreich, Chri te,
der du bi t Tagh und Liecht“, des Abendts

Affirmat
IIDI  T und  ei bei der Leichbegengnu 1 Speécie

ge ungen worden „Auß E Noth re PD  7. und eill man
der Zeit von keinen anderen Religionsverwantten alß Evan
geli  en gewu t, auch keimandten die Begrebnus verweigern
gewe en.

Asserit., daß ihnnen woll hart nachgetrachtet, aber
vor dem ahr 14622 keine errung ge chehen

Habe  olchen Mutwillen niema vor Aann0O 14622,
da erß er t introducirt und  ey auch keiner  o alt, der gehöret
oder e ehen

11 rma addendo, wie dan auch der Frohne
Huttman, E  L Steven  o  ich on ten vor catholi ch 9e
halten, un ihrem Letzten von einem cathol. Pfaffen daß en  2
mahll nicht Aben empfangen wollen,  ondern den evangeli chen
Predigern Herren elchiorn Ebbinghauß,  o ahn Sittardts
Dochter verheiratet, des  ich kommen aßen, von dem 
 elben unterrichtet das Abendtmahll Unter beider Ge talt emp 
fangen und  ich darzu begeben

12 Sagt 1 
Asserit
Affirmat.

15 Similiter
1Aam
Sagt inhalts interrogatorii urchauß wahr und

 ei E  en mit von ihnnen abgetretten.
speciale interrogat: Sagt euge Inhalts wahr

OCessant Saetera t Silentio imposito dimissus.
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Anno praedicto den einusdem daß Hxamen reassumirt
und Odus testis Everdt Anhalt vorgenohmen, ochmalß deß 9e
lei teten und Meinaidts erinnert, der dan eponirt:

generall. interrogat.
1 ei eL Anhalt,  ey die vier und viertzigh

ahr alt.
Se ein Burger um, backe und brauwe d

 elb ten
egã

A Sey römi ch pap t catholi ch
Sey von  einen Eltern Bochumb al o Erzogen.
Sey rey gebohren und Burger, wie gemelt,

Bochumb
interrogatoria.

Neseit
aget, daß ihnnen noch dencke, daß Herr ohan

Pörtner Capelan des Pa toris Bömeken und arna Herr Hen 
rich er auß dem * Mün ter,  o AIIIIO 1617, wie Herr
Friederich zUm 0  elan ange etzet, vertrocken, das Sacrament
Unter beider Ge talt dispen irt.

L eS al o ge ehen, ob aber der Kelch ehre
con ecrirt worden, konne nit agen

AsSserirt (I) und  ingen noch eut
Affirmat, habe aber nuLr zwey ahr getauwret,

könne die lutheri che Ge änge alle und verachte  ie nicht
Affirmat in oweit, daß das Vatter un er und den

Glauben aber auß hren Bucheren, on ten auch „Chri te der du
bi t Tagh und Liecht“ ge ungen

Affirmat
Sagt konne  ich nichts erinneren, ondern  ei dero

Zeit nicht hier gewe en
10U 2d

Sey zwar vor 5  ahren al o nicht gehalten, maßen
auch e  en  ich ander Ge talt nicht erinnerte ge chehen

 ein, dan alß einsmalß ein Lutenandt die Proce  ion verhindern
ollen, die Bürger mit dem Gewehr heraußgefallen,  o Qver
nicht continuirt,  ondern wie der Richter Daniell Bochumb
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angekommen, E die Schützen der Proce  ion gezogen und
ehre on das Schießen nicht viell Ei

11 Nescit, allein CI woll ekandt.
Affirmat.

A Gleichfalß 14, dan doe wehren die Catholi chen und
Lutheri chen einig darinnen gewe en.

Sei teut ch un der Kirchen ge ungen, aber waß
konne eigentlich nicht agen; habe aber die lutheri che Ge
änge und Catechismum bema In der Schule  elb ten 9e
lehret und  ingen und betten elffen, Caetera Affirmat

Afflirmat, habe aber Herren Friederichen Pistorium
gehalten, daß die 1 vertretten, deß Conradi Sohn aber
nicht gekennet, dan  ie frembt gewe en

16 Sei al o  ein Vicarius gewe en, auch hernach
Pa tor worden, aher wie und Caetera neseit.

Sey erozeit etzliche Lutheri che catholi ch und
etzliche Catholi che lutheri ch worden, die Ya wiße nicht

Caetera Cessant, Ppropterea Silentio dimissus.

Gtus testis Severin Luckens avisatus t juratus eposuit.
generalia interrogatoria.

Er Severin Luckens, wi chen vertzigh und funff
zigh Vũ  ahren

Sei ein Burger Bochumb und rnehre  ich des
Bierbrauwens.

Egab, dan vor der tation ni darvon gewi t.
Sey rom. catholi cher eligion.
Von  einen Eltern darin Erzogen.
Sey ehelich und frey gebohren.

interrogatoria.
A Sagt, daß  ich noch woll erinnere, daß hr für tl.

Dchlt verleutet worden.
Af rmat
Similiter.
lall

0. Habe  o genauve nicht In Acht genommen, dan
nicht  chreiben oder e en gelehrt.
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Habe teut ch und latein durcheinander ge ungen
Neseit
Similiter.
Affirmat, daß S ante AnnUM zwey und zwantzigh,

wie Richter Danielß 5 Bochumb gewe en, nicht e chehen
Affirmat, daß 2 nicht e ehen

11 Wiße woll, daß Burgermei ter gewe en, Caetera
nescit.

12 Sei innen vergeßen.
OCessat.
Confitetur
Wiße woll, daß Conradus die Pa torath gehabt

und auff der iedme gewohnet, aber den Sohn nicht gekennet.
Affirmat, allein wiße nicht, ob onradu erozeit

ver torben gewe en oder vertrungen.
17 In genere ge tehet Ees, aber 1 Sspecie wiße

avon ni
Cessantibus reliquis Silentium iniunétum

Den 1 Sten eiusdem.
Htus 1 Ordine designatus testis Berndt Severin praevia

avisatione iuratus eposuit.
generalia.

A Berndt Severin  ei  ein ahme, ahn die 65 oder
66 ahr alt.

Sei Burger und Radtsverwanter Bochumb und
ernehre  ich jetzo deß Ackerbauwes

gaã
Sey luth. evangeli cher eligion.
Sey darbei ertzogen

A Sey ehelich und frei gebohren.
interrogatoria.

A Wiße das ahr  o eigentlich nicht und  ei dero
Zeit m Franckreich gewe en.

Affirmat und daß Herr Bömeken Pa tor m der
edeme gewohnet, das Abendtmahll Unter beider Ge talt dis
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pen irt vor und nach Ab terben hoch tgemeldes un ers gnädig ten
Herren.

Wiße keinen Unter cheidt und daß ‘eS emandt dero
Zeit Unter einer Ge talt empfangen aben

Affirmat und  olches offt und mannigmahll.
Affirmat und daß dabei den Glauben, „Wir lauben

all einen Gott, Vatter Un er Im Himmelreich“ auch 9e
 ungen

praedeposita.
Weill 8 en in die Schull egangen, habe

 olches  o eigentlich nicht ob ervirt.
Affirmat und habe auch dero Zeit nie gehöret, daß

jemanden der Religion halber der Kirchhoff oder Begrebnuß
geweigert.

Vor Ankunfft des Richters Daniels habe von keiner
Verenderungh gemercket,  ondern der elbe habe neben Pistorio
elbige IO 1622 er t eingefuhrt.

Habe vor der Zeit nie gehöret oder e ehen
11 Habe  olches alles dero Zeit offt und woll 9e

öret, dan bei  einem Abwe en ge torben.
12 Affirmat.
13 Weill keine Kinder gehabt, habs  o nicht m Acht

nommen
Per Praedeposita affrmat
Affirmat.
Similiter.

17 AsSserit und habe  olches niemandt, dan der Richter
Daniell und Pi torius, verur achet.

Illenti0 iniuneto dimissus und
weill eingefallener Arndte und Kriegesunruhe das Examen
ern zeitlangh ge tollet (), i t  elbiges Octobris reassumirt
und anfangs Michaell Schlett 1I 0rdine tertius designatus
testis praevia diligenti avisatione vorhin gelei teten
erinnert, der dan deponirt:

A generalia interrogatoria.
AGd 1 Sei ahn die 41 ahr alt und Er Michaell

Schlett.
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Sei eln Schneider und Burger um
Sagt Ein
Sei römi ch catholi  gebohren und ertzogen
Zu BochumbX& & Sei auch ehelich und rey gebohren

interrogatoria
Affrmat

2 Sey dero Zeit zwar ern Kindt gewe en allein von

Herrn Friedrichen E zweier Ge talt empfangen
Affirmat
Similiter asserendo daß doch einige lateini che

Ge änge darbei ge ungen
Affirmat auch „Gelobet  ei tu Herr Je u Chri t“

auffs Chri tfe t und auff O tern „Chri tu i t auffer tanden“,  o
auch ge ungen worden

praedeposita
Weill ni zur Ule gehalten, onte  ich ezen

nicht Eunneren
Affirmat
Similiter

Wißentlich habe PS vor der Zeit niemalß e ehen
oder gehört

11 Sei zum catholi  en Burgermei ter zwar erwehle
man habe aber der Zeit allemahll darfur gehalten, daß
evangeli cher Religion wehre Zeit  eines Ab terbens  ei 3 Bo
chumb nicht gewe en

1 Konne  ich  o eigentlich nicht Ellnneren
A Uti 40 praecedentem Art

Referirt  ich ad praedeposita und E ver.
 chiedentli die lutheri che Ge änge bren  ingen

Affirmat, der Sohn habe nicht ange  tudirt
 ondern  ei den Krieg gangen

Affirmat
17 Similiter und SbecCle E  e Steven  ei zwar

bei der Kirchen geblieben aber wen zUum Nachtmahll gehen
wollen E  ich nacher Harpen verfueget und da elb ten unter
beider Ge talt communiecirt

Silentio Imposito dimissus
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Die emne ahm ritten vorgemelten ona Octobris
ferner die vorhin de ignirte Gerdt Hageman, TIndt Grolman,

Herman Mars und Gerdt Sonnen  ern nach Anlaeß hiebei
gefuegter No 7° notirter Citation er chienen und die
Gei tlichen Bochumb alß Impetranten ad vVidendum iurare
teéstes zugleich abgeladen und nicht er chiennen, i t doch mit der
Beaidigung vorgemelter vier gehor amer Zeugen und deren
fleißiger Avi ation verfahren, inmaßen die elbe  olchen Zeugen  —
aidt gleichs vorigen corporaliter abgeleg und demnech t deponirt,
alß folget und r tlich ETL Hageman 11 ordine 24us testis 1mus.

genéralia interrogatoria.
Sagt Er L Hageman und  ei die echs

zigh ahr alt
Sei ein Ackerman und Burger Iun Bochumb
age enn
Sei der catholi chen eligion.

A In um arzu gebohren und Erzogen.
Sei keinem leibeigen.

interrogatoria.
1 Affirmat.

Affirmat de tempore Bö'mekens pastoris.
Similiter
lanl und wen einer luther cher Ge änge nicht

gnug und der Communicanten viell, haben woll zwey oder mehr
ge ungen

Asseérirt, auch vor der Predigt „Wir leuben all
ahn einen Gott“, on ten auch ern ott In der Höhe  ei
Ehr“ „Vatter un er IimM Himmelreich“.

Similiter affrmando und daß III specie auffs
Chri tfe t „Gelobet  ei tu e u Chri t 7. auff O tern „Chri tus
i t auffer tanden“ und on ten ge ungen

7 Affirmat
Sagt 10 und daß tempore Bömkens und on ten

und habe man dero Zeit von  olchen Proce  ionen, wie nun,
nicht gewi t

9 rmat, daß vor der Zeit niema einige Ver 
enderungh vorgenohmen.
U ng Kirchenge ch. 1912.
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Gleichfalß und habe Herr Friederich Pistorius
tempore iudicis Danielis und der Monch Johannes von Dort
mun er t der Zeit  olcheß auffgebracht.

11 rMa und  ei nicht recht catholi ch gewe en und
alß Schulemei ter gehrne eut n der Kirchen ge ungen, daß
wan nuLr einen alm  ingen beurlaubt, woll zwey oder
mehr intonirt.

Affrmat.
Similiter
Per omnia asserit.
Waß eligion der Vatter eigentlich gewe en, wiße

nicht, den Sohn aber habe Dortmundt Udiren en
Sagt 1 

17 Gleichfalß 10
6ETIU

In Grolman IN ordine 2d0 Ius designatus testis
avisatus 61 iuratus eponirt:

generalia.
* ei rIn Grolman,  ei 61 ahr alt
2 Sey ern Uchmacher und Burger Bochumb.
Au: Sagt ein.
Atum. Sey außpurgi cher Confe  ion und wie funffzehen

ahr alt gewe en, auff  ein Handtwerck nacher Preußen verrei et
und in Gottes O unterrichtet, al o vom Pab tum auß 
getretten.

Sey bey Johannen bmelen Zeiten biß in  ein
Unffzehente ahr Erzogen, 1IH reliquis Ad praedeposita.

6 Sagt ein

interrogatoria.
Sagt 10
en a
Gleichfalß
Ja und 11 specie 1. Lamb Gotte und das

„Vatter un er“.
Per praedeposita abermahlß ja
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Gleichfalß und V specie auff das hl. Chri tfe t:
„Gelobet  ei tu Herr e u Chri t“, „Vom Himmell hoch da
komme ich her“, „Ein Kindelein  o lobentlich“, auff O tern
„Chri tus i t auffer tanden“.

Affirmat, daß EeS E.  en, wie in  einer Jugendt
auß der Ule mn die Kirche gangen, offt mit ge ungen, auch
des Morgens „Veni sancte piritus“.

Similiter und daß IN specie: „Mitten wir Im
eben  indt“ „Nun laßet uns den Leib begraben“, „Auß tieffer
Not re ich dir“ ge ungen

Asseérit, daß vor Daniels Zeiten AnnlO 1622 die
gering te Enderungh nit angemuthet oder e chehen

Uti ad und daß dergleichen Schießen und
epränge vor der Zeit nie gelebt.

Ad 11 Affirmat und  ei Rector cholae All-

gelicae Hattnegen ewe en, alwoe auch bei ihme
Schulen gangen, von  einem El wiße  o eigentlich nicht,
dan dero Zeit außer Landes gewe en

Asserirt und  ei der Zeit Herr Melchior Ebbinck 
hauß Pa tor evangeli cher eligion Bochumb gewe en.

1* Ztium. Affirmat.
Similiter und aben die Spani chen erren Mel 

torn  eine Er theils cnommen, theilß verbrandt
Iam
Asserit und  ei Herr Friederich Pi torius auff

obln gangen, da elb ten und mit Hulff der Spani chen
Neuwrungh au  ra und eingefuhret, ihme der Richter
Daniel auch die an gelei tet.

Affirmando

speécialia 2d Certos testes notandda
Affrmat
Similiter

t Per praedeposita tiam asserit und habe
man der Zeit von dem Stippen mn das e ad der gemeinen
eute nicht gewi t.

ÿentio dimissus.

13*
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Herman Mars 4tus IN Ordine 2do0 testis Avisatus t
iuratus deposuit

generalia interrogatus.
1 — Herman Marß und  ey die ech igh

ahr alt
Sei Ein Artz und Velt cherer, ietzo Burger un Bo

chumb
Sagt ein
Sei evangeli cher lutheri cher eligion.
Sein Vatter  ei ehen der eligion ewe en, der

innen darin Erzogen.
Sei ehelich und frey gebohren.

interrogatoria.
Affirmat
Similiter und  ey Moder ohn Vicarius und Oe.

meken Pa tor gewe en.
Ianl
Asserit

A Sagt 10
imiliter, „Wir gleuben all ahn einen Gott“,

„Allein ott mM der Hohe  ey Ehr“, „Vatter un er Im Himmel 
reich“, auff Chri tfe t „Gelobet  ei tu Herr e u Li  74 „Ein
Kindelein  o lebentlich“, auff O tern „Chri tus i t auffer tanden“.

Affrmat.
Similiter und daß ge ungen worden: „Nun Ee

uns den Leib begraben“.
Vor der Zeit  ey niemalß einige Enderungh 9e

ma  E
Gleichfalß und daß von Richtern Daniell  olches

er t eingefuhret und habe bei den Proce  ionen nuLr eine ahne
und einige Bildercken etragen.

11 Affirmat und habe Herr Melchior Ebbinckhauß
Ime das +  ma gereichet, wie EL auß e  en unde  e  en
gehöret und ehre des Elt Sohn,  o Pa tor Lutgen  —
dortmundt ewe en, bei  einer Ankunfft auß dem aQu e Weg 

Affirmat
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Similiter
lam
Asserit
Sagt 10
Gleichfalß 11 Specie E  E Stevens, der nach

Harpen communiciren.
Silentium

CEL Sonnen chein I Ordine 2d0 designatus mus testis
praevia avisatione de periurio deposuit

generalia interrogatus.
Sein ahme  ei CV Sonnen chein und nicht viell

ber Unfftzig ahr alt.
X Sey ein Faßbender und Burger un Bochum
2* Nein
A. Ein pab ti ch catholi 

abe von  einen ern In Um Erzogen.
Sey ehelich und frey gebohren und noch

interrogatoria.
Asserit.

2 Bei Zeiten Bömekens  ey PS al o gehalten, vor der
Zeit wiße nicht

Affrmat
Similiter und aben „O Lamb Gottes“ und „Vatter

un er Im Himmelreich“ auch on ten ge ungen, welches der Pa tor
Bömeken bewilliget.

Per praedeposita affirmando „Wir leuben all
ahn einen Gott“

Asserit, auffs Chri tfe t „Gelobet El Herr    &  e u
Chri t“ „Vom Himmell hoch da komm ich her“ auff O tern:
„Chri tus i t auffer tanden“.

Auff latein „Christe qui lux t dies“.
Asserit, alß „Nun laße unß denn Leib egraben“.
Wiße anders nicht und habe auch vor der Zeit

keine Verenderungh oder Ein perrungh niemalß gehöret.
Sagt gleichfalß, daß dero Zeit nur mit einer Fahn

und einigen Bildern, warauff die Kertzen 5 ge tochen worden,
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die Proce  ion gehalten und habe man von dem Schießen und
Tumult dero Zeit nicht gehört auch niemalß e ehen oder 9e 
obre daß den Proce  ionen In trumenta Fiolen, Baßgiegen
und ander Ge piell wie nun, gebrau

11 Sey der lutheri chen Religion gewe en und der
mehr zugehalten, dan der catholi chen

12 Affirmat daß Schulmei ter Bochum gewe en
Habe  olches nicht ob ervirt

praedeposita und  ey bei der  pani chen Ein 
quartierungh die Mutation e chehen

CaeteraWiße von Conradi eligion ehen nicht
Affrmat

16 Asserit
17 Seines Wißens  ey eS al o hergangen

Ilentl0o dimissus

Conradt Bußdrei ch Ordine Primus téstis Iuratus Et
AVISaTUS

generalia
1 er Cordt Bußdrei ch,  ei ohngefehr echs nd

funfftzig ahr  eines Alters
Ad Sey Burgermei ter Bochumb und darbei

Herbergier (
Ad 3 Sagt ein
Ad 4 Sey römi ch catholi cher eligion
Ad 5 Von  einen Elteren Bochumb darzu Erzogen
Ad 6 Sey frei gebohren

interrogatoria
Ad  — Sagt

Gleichfalß und daß ehl Herr Henrich Köper eS
al o dispen irt.

Wiße nicht anderß
Sagt 10
K  onne  ich eigentlich nicht Erinneren daß „DO Lamb

Gotte  ondern „Nun lobe Cele den Herren“ und
„Vatter un er Himmelreich“ ge ungen
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Nicht E. ondern auff die vier hohe Fe te, alß
auff Chri tagh „Gelobet  ei tu Je u Chri t“, „Ein Kindelein  o
lobenlich“, auff O tern: „Chri tus i t auffer tanden“.

Sey nicht offt,  ondern zum Letzten ge chehen
Affirmat

XX Sey bereitz vor dem 1622    ahr, doch ohne einigh
Tumult abge chaffet gewe en.

A Sagt ein und  ei daßelbe noch nicht ange IWm
rau gewe en,  ondern vor der Zeit habe einige 0  en auff
dem Urm gehabt und bei den Proce  ionen loßgebrandt.

1 Affirmat.
Similiter
Habe Abeli alle Zeit der lutheri chen eligion

beigepflichtet, auch Lutheri catechismum,  o Dortmundt 2
trucket, gelehret, auch etzliche Catechismi Colln 9E
trucket gewe en.

praedeposita.
Affirmat, allein wiße nicht, wohe der Sohn eigent 

lich  tudirt.
Asserit

A Similiter und habe Weßell Stevens deßwegen  ich
nach Harpen zur Communion verfueget.

specialia.
X 5 ega

Nnentlo dimissus.

Folglich vierten vorgemelten ona Octobris auff
außgangene tatton NO 8° das amen continuirt und anfangs
Henrich Schulte Im au 1II ordine 2d0 deèsignatus nu
testis iurato avisatus 6pOsuit.

generalia interrogatoria.
El Henrich E.  au  eines Alters ohngefehr

drey und funffzig ahr
Sei ein Haußman und rnehre  ich neg t en.

bochum deß Ackerbauwes
ega
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Sey der evangeli chen lutheri chen Religion.
Sey von  einem ehl Vatter der eligion, die

doemalß in der Pfarkirchen Bochumb geu Erzogen, der
aber neben ihme ernacher  ich den Evangeli chen eékändt
und alß bei der Wel chen oder Spani chen Zeiten kein Eevan
geli cher rediger geduldet, von erren Friederichen gleichwoll
In  einem Letzten  ich das Abendtmahll des Herren reichen en

Sei dem Herrn von Heyden Iim Bruch eigen.
interrogatoria.

X Affirmat, daß dero Zeit woll gehöret.
— IMI  T Ut 2d
t Sey dero Zeit noch Eein V  unglingh gewe en,

al o  ich nicht erinneren bnte
Asserirt, daß IN specie auff das Chri tfe t 9E

 ungen: „Gelobet  ei tu e u 11 7. auff ern „Chri tu i t
auffer tanden“.

Habe nicht zur Ule ga ngen, al o nicht wiße
Sey ihme entfallen.
Habe dero Zeit wohll gehöret, daß Uum die Zeitt

der Richter Daniell einige Enderungh gemacht
Vor der Zeit habe dergleichen nit e ehen oder

gehört
14 Wiße das nicht

Affrmat.
uoa Schlucker affirmat, Caetera neseit.
Per praedeposita ffrmat.
Habe C woll gekennet, cCaetera 0OII Obser-

Vavit.
Konne  onderlichs nicht davon agen

17 Sey ihme viell ent allen.
Ilentlio imposito dimissus.

enri Bönneman Grumme 11 ordine 7 timus designatus
testis praevia avisatione Iuratus eposuit.

generalia interrogatoria.
Ad I Ei Henrich Bonneman,  ey ahn die ech igh

ahr
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. Sey vor die em ein Leinweber gewe en, nun Eein
Teichgraber.

eg
Sey romi ch  catholi 

A Darbei Ttzogen
Sei frey gebohren.

interrogatoria.
Affirmat, a  ein das ahr  ey ihm entfallen.

6t ASserit.
aben ern zeitlangh eut che Sänge ge ungen
Affirmat auch „Nun lobe meine eele den

Herren  74
Similiter und 1I Specie auff das Chri tfe t „Ge

 ei tu Herr e u Chri t“ „Vom Himmell hoch da komme
ich 47, auff O tern „Chri tus i t auffer tanden“, und  ey
Bochumb der Gebrauch allezeit al o gewe en.

Sey niemalß m der Schule gewe en.
—— 0 Affirmat

Similiter
11 Affirmat, allein daß von dem Ab terben emelts

elt und  ich ge orderten evangeli chen Predigers nicht wiße
Asserit

A Sey nicht m der Ule gewe en
praedeposita.

A Affrmat.
16 Affirmat Ut ad 17˙m

entio iniuneto dimissus.

Penor 8Sub NO 7° 6 allegat orum Citationum sequitur
t ESt alls

Eß olle der Herr Schulteiß zu um morgen
reytag Uumb Uhr Gerdten Hageman, Gerdten Stoeth, TInten
Grolman, Herman Marß, Gerdten Sonnen chein vor miui
unaußpleiblich 3 er cheinen und Kundt chafft der Warheit
geben, jeden bei Straff Goldgulden citiren, auch Abet den
erren Pa torem und Vicarium alda, ob  ie wollen die Zeugen
chweren  ehen, avi iren und emne mit Wiederliefferungh
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die es durch den Stattdienern morgen Ad prothocollum refe
laßen

Signatum E  en den obrt 1642
Daß auch Burgermei ter Bußdrei ch und Michael Schlett

morgen umb Uhr er cheinen möegen
enemar von Neuhoff, 10

Relatio Dietherichen Jacoben Stattsdienern
Dietherich acob Stattdiener referirt daß alle obgemelte

r ohnen mit Vorzeigungh die es auch den Pa torem alß 
Citirt actum Ut

NO 8°
Eß  oll Köepe enrichen Bönneman Grumme, *X

hannen Hellenbrüggen Havenck cheidt und Greven 8 Ham
auch Schultte au morgen Samb tagh Um

Uhr bei Straff von Goldgulden unaußpleiblich vor miu
er cheinen itiren und mit Wiederliefferungh die es 2d protho-
Olum referiren

Signatum den Octobris 1642
enemar von Neuhoff, 1°

Und eill Einige von den ernenten Zeugen nicht er chiennen
und man on ten der examinirter Gezeugen Kundt chafft vor
gnug am 3 rachten  o i t darauff folgende Avi ation die
erren XN.·  tranten außgefertigt worden

Demnach auff churfl gnädig te Commi  ion und deren IM  V
petrirungh  amptlicher catholi cher Gemeine der Parochiallkirchen
3 Bochumb die TInente Gezeugen  oviell deren auff ver chie  2
dene Citationes er chienen bereitz éexaminirt wie irunter 9e.
eichnet, alß I den Herren Impetranten  olches dem
Ende hiemit verwißiget daß, ob  ie en weitere
abgehöret aben oder bei die em acquie ciren wollen  ich mit
Benennungh fernerer erkleren und  olches er ter Tage, damit
irinnen ferner nach aY  nhalt höch tgemelter Commi  ion ehi
verfahren, welches Herr Schulteiß Bochumb gehöriger Tter
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durch den Sta  tener in inuiren und ne Wiederliefferungh
die es von der Verrichtungh ad prothocollum referiren laßen
olle

ignatum E  en den CtODriS 1642
enemar von Neuhoff, Dro t

Nomina xaminatorum Stium
Conradt Bußdrei ch, Burgermei ter, EL Anhaltz,

Michaell Schlett, aY  ohan Bußdrei ch, Berndt Severin,
Severin Luckens, Henrich Bonneman Grumme, Hen 

rich ölle Laer, senior, eL Hageman, Arnoldt
Grolman, 11 Herman Marß, eU Sonnen chein,

Schulte Im au
Und alß man eugerli vernommen, daß Herr In Tack

umb das ahr 1609 Bochumb Iun der Pfarkirchen zUum
Vicario be telt gewe en, hatt man mehrer euterung auch
den elben irunter Tfragen vor nötigh erachtet.

Anno 1642 den Novembris.
Herr In Tack bei  einen prie terlichen idt praevia

avisatione eposuit:
generalia.

el Arnoldus Tack, ein Pa tor,  eines Alterß ad
56 ahr

Ernehre  ich der Pa torath.
eg

XX Sei zwar catholi ch, allein admini trire das Sacra 
ment In beider Ge talt und inge eut che P almen, glaube
kein egfeuer

Sei Ca trop arzu erzogen, war elb ten in der
Kirchen eS auch al o gehalten worden, aber nno0 1622 er t
verendert.

Sey ehelich und rey gebohren, auch noch
Ad interrogatoria.

rma
Similiter und habe * L  en al o helffen ad 

mini triren, alß der bema die Vicarie der Fromiße be
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dienet, und  ei der Kelch owo alß die O tien ( con ecrirt
worden.

lAam und daß woll oder 1500 Communicanten
auf einmahll gehabt

Affirmat „O Lamb 0  E. „Mein eell Herr
mueß en 7  obe den erren“.

TrOU ad praecedens interrogatorium.
Zu Ca trop  ey al o gehalten, aber nicht alle 

mahll 3 Bochumb,  onderlich aber da elb ten 3 Bochumb auff
die hohe Fe te, alß umb Chri tagh „Gelobet  ei tu Herr e u
Chri t“ „Ein Kindelein  o lobenlich“, O tern „Chri tuß i t auff 
er tanden“, ing ten „Nun bitten wir den heiligen Gei t“ und
andere eut che Ge änge ge ungen worden.

Habe  o eigentlich nicht ob ervirt, dan nur ahr
continue 3 Bochumb  ich uffgehalten.

Affirmat, IN Specie: „Mitten wir Im eben  indt“
Asserit
Habs nie gehöret.

A 11 Affirmat, daß dero Zeit al o ge chehen und 9e
bre

A Sagt 10
Neseit
Affirmat

15 lam
Similiter
Sey ehen nicht dargewe en.

I1lentlO imposito dimissus.

Wan nun die es amen vor miui enemar von Neuhoff
Dro te, eigener Per ohn, mit Zuziehungh deß Gericht chreibers
vorge etztermaßen expediirt, eißigh Observirt und verzeichnet
und deß die er Rotolus mit dem Protocollo zUum flei 
ig ten collationirt, E aben Gezeuchnuß L  en mein Pitt

getrucket, glei der Gericht chreiber auch eigenhändigh
unter chrieben, welches alleß ge chehen auff dem au E  en
anno, mensibus 61 diebus quibus Supra.

S.) Hermannus Montan
Judicii Scriba subscripsit.
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Die em ne der Rotulus her ur Dchlt heimb  —  —
gelaßener hochlöblicher Regierungh nacher Embrich durch nach
ge etzts unterthenig ts Remissorial-Schreiben einge chicket worden:

Durchleuchtig ter Churfur t, gnädig ter Herr
Alß Ew u Dchlt unterem 1  Ulij neg thin miur

gnädig t anbefohlen, daß mich fleißig erkundigen, auch nötigen
und beglaubten ern und Kund chafft auffnehmen und dem 
neg t gehor amb t ert  en ollen, waß anlno0 1609 3 Bochumb
MN der Pfarkirchen vor ein xercitium religionis gewe en und
erubet worden,  o geruhen Ur Dchlt nunmehro ab
mitkommenden Rotulo  ich geflißener Kurtze unterthänig t refe
riren laßen, daß zwar vor und dero Zeit kein Unter cheidt
deren, die  ich Errore, Vel communi, Vel particulari,
noch catholi ch rofitir und den Evangeli chen Lutheri chen be
funden und  olches nUur bei der hißpani chen Einquartierungh
allerer t durch dohmahlige eingetrungene novationes und Ob-
trusion der pfaltzneuwburgi chen Bedienten aller t alterir und
die Evangeli che auß der Pfarkirchen vertrungen worden. Waß
nun Churfl Dchlt. weiter irinnen vorzu tellen gnädig t
ermeßen werden, aruber habe dero gemeßene Befelche gehor
 amb t erwarten, die immittel t dem kräfftig ten Schutz Gottes
zue gluck elig ten Wollergehen In friedtliebendem egimen Uund
dero elben mich 8 beharlichen Gnaden mpfele

ignatum E  en den Decembris 1642
Ew ur Dchlt unterthänig ter Diener

enemar von Neuhoff
(Adre  e.)

Daß jegenwärtiger Rotulus mit dem einge chickten rigina
und dem bey der Regi tratur verbliebenen rotoco von obrtten
3 Wortten gleichlautendt ey, ich

Herman ontan,
qui 8 hae IMNEA propriae AluS

subscriptione.
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Beylage
Wilhelm Witgen tein, zur Zeit Schulthei der

Bochumb in der Graff chafft Marck, fuege jedermenniglichen
die es Brieffs an ichtigen, waß ürden und Standes die  ein,
neben Anerpietungh meines willigen Dien tes hiemit 3 wi  en,
daß der ehrwürdige undt wolgelerter Herr Fridericus Pistorius,
jtziger Pa tor a  1 Bochumb, nun acht ahr dem a torat 
din t vermöge für tlicher pfaltz newburgi cher gnedig ertheilter
ollation, ver igeltem und vorgezeigtem Patentz, romi chen catho  —
li chen Gebrauch nach unverweißlich, alß einen ehrliebenden Pa tor
und Seel orger eigenet und epurett, (wie daßelbe neben  einem
Verhalten auch außge tandenen Be chwerungen und Un ten auß
dem von der Bochumb IN nO 1629 be iegelten undt
ihme ertheiltem documento,  o ehr mihr le en orbracht, undt
 olches ohne daß mehr auch wollwißig er ehen trewlich,
eißig, auffrichtig und ohne einigen Wanckelmuth admini trir
und verwaltet hatt Wan aber gemelter Herr Pa tor neben dem
Obgemeltem auch (ommunionem 8Sub utraque spéecie und die
lutheri chen Ge enge  o bei Lebzeiten  einer Prädece  oren ein 
geri  en undt in Schwangh gewe en abge chaffet, imgleichen
n der großen Pe tzeit AIIIIO 1623 mit  einem Ei und Seel 
 orge, neben  einem Sacellano nthoOnlO Hincio Minorita
under chietliche verführte undt der augßpurgi chen Confe  ion
gethane Pfarkinder iun und außer der 2d Hdem t reli-
gionem convertirt und bekehrt. Zudeme, da ehr auch III
publica processione,  o ahrli feria 2² POst festum
TFrinitatis sSolemniter Per Civitatem CU  — venherabili ACTa-/·

mento euchrustiae (I gehalten wirt neben anderen erren
canonicis, pastoribus, Vicariis und Prie teren, we arzu
beruffen,  o auch er cheinen 0, eußer te Leibesgefahr außge tanden
von den dohmahlen einquartierten Kriegsleuten, we  E adversae
religionis ewe en, E den Pa tor und Prie teren mit Ugzteten
und brennenden Lunten hefftig zuge etzt und die elbe 3 CETL:

chießen gedrewet, welches auch ge chehen Were, wan nit von
der catholi chen Burgerei und Kerßpelßleuten mit Gewalt
wieder abgekehret worden, und hat olgens der Pa tor CU  — Suis
Collegis die Proce  ion  tandthafftig continuirt und ollendet,
wie auch noch auff heutige Zeit.
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So hat mehrgemelter Herr Friderieus deßen, wie vor.
gemelde  chriefftlichen Schein und eugnu der Warheit,  einer
Notturfft nach gebrauchen  einer Obrigkeit vorzuzeigen und
on ten bey menniglichem auffzulegen, von mihr Schu  elzen
ihme mitzutheilen gebetten und egehret und, weilen ich  eine
Pitt der Billigkeit gemeeß befunden,  o habe  olchen auff  ein
Pitt und Begehren ihme nit verweigern  ollen oder konnen.

elanget demnach alle und jede nach Standes Gepuir
mein din tfreundtliche Pitt, die em allen wie +  ehe und ich
daßelbe hiemit bezeuge, wahr 8  ein nicht allein ungezweiffeltem
Glauben zuzu tellen,  ondren auch mehrgemelten errn Friderico
auff  ein ferner Er uchen muglich tem Vor chub geneigtem en
und Befurderungh 3 erzeigen,  o bin ich  olches jegen jed 
wedren, waß Urden, Condition und Befehlnuß die auch  ein,
mit geneigtem en und müglich ten Dien ten 3 erkennen
bereitwillig. So irt  ich vielgemelter Herr Friedericus jegen
jedermenniglichen, wie einem ehrliebenden rie ter und eel
 orger gebuhret, danckbahrlich ferner verhalten wi  en Urkundt
der ahrhei habe ich Schultheiß ehegemelt mein mptlich Ein
 iegel die em Brieff gedruckt und mit eigener Hand Under 
 chrieben.

So ge chehen Februari Aann0O 1630

S.) Wilhelm von Wittgen tein.

Woledell, hochgelehrter, großgepietender, hochgeehrter
Herr Richter.

Auf Sr ur Dchlt. randenburg Uunterm dato
den 11 noch lauffenden Monatz May gnedig t abgela  enen Undt
folgen vor zweyen Tagen etwa in inuirten Befelch, ge talt
den darin erforderten Bericht ber die Kirchen Uundt Schulen
inner vier agen nach der In inuation beyzubringen, Aben
zuvorder t dasjenige, waß die erhalb fur die en ver chiedlichen
mahlen neben angefuegten unter chiedenen eylagen Uubergeben,
hiehin in dienliche Wege erhoelen Undt aneben nochmahlen
eri  en nicht Unterla  en ollen, welcherge talt bey Uundt nach
Ab terben 5  hrer Für tl Dchlt ertzogen A5  ohan 1  elm hoch
 eligen Andenckens undt in onderheit m har 1609 m der
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Pfarkirchen a  1e das +  ma nach deß Herren Chri ti
Ein etzung undt evangeli chen lutheri chen Gebrauch Uunter beiden
Ge talten dispen iret, auch die eva ngeli che P almen undt Ge
änge, wie  ie annoch bey den Evangeli chen I  1 ohne jemandts
Einrede, itt der gantzen Gemein einhelligen Con ens ein 
efuhrt gewe en undt  owoll m der Kirchen, als auch bey Be
gräbnu  en ge ungen, deßgleichen der Catechismus Lutheri In
der Schulen gebraucht worden, wie dan auch folgendtz Im har
1610 von beiden Chur  und Fur ten Brandenburg Undt altz
Neuburg das völliche Exereitium Augustanae COnfessionis a  1e
offentlich gebrauchen gnädig t ver tattet, auch immerhin biß
3 der In undt 624 eingefallener hißpani cher, dem
an höch t chädlicher Einquartirung, geubet, da E8 dan de
A060 Per VIIII maiorem t militarem durch emelte Hißpani che

we aus dem churfl Saall, warauff itt gnedig ten Con
 ent höch tgemelter beyder Chur  undt Fur ten emelts éban 

geli chen Religions xercitium gebraucht, ge uchter mole—-
tation ern oder Corpus de guarde gemacht 2
waltig abge chafft, die Evangeli che derge talt Urbirt undt bey 
eintrechtiget, auch nachgehendtz In elbiger Zeit ihnen und ihrem
rediger, die thnen leng t vorhin vermittel t öch tan ehentlicher
Authorität owo der churfl. brandenburgi chen, als auch fur tl
pfaltzneuburgi cher abgeordneter Herren dte undt Commi  arien
itt Zuziehung undt Intervention dohmahligen der Romi ch
Catholi chen zugethanen Dro ten Bochumb Job ten von
A chenbruch zur Mahlenburg, wie auch itt Bewilligung des
Magi trats a e. als C  atorn II AnnO 1612 Ad pium SUIII

Augustanae (COonfessionis zugelegte undt de tinirte, auch von
den elben nicht allein Iu AlIO 1615, ondern vorhin undt nach
 olchem har biß auff obgedachte militari che Vergewaltigung
ruhig gehabte undt be e  ene Vicarey beatae Mariae VIrginis
ohne vorgangene Cognition Uundt Verhöer, gleichfals de ACTO
dem evangeli chen Predigern undt Schuldienern zugehörige Ren  —
then entzogen, der Prediger auch noch arzu mit Bedräwung,
beym E  eY 3 brathen, öch ter chreckli geeng tiget und der 
ge talt 5 Herausgebung geforderter Gelder genötiget werden
wollen

Gleichwie nuhn dergleichen Recht und Billigkeit, auch den
chur  und Rever alen zuwiederlauffende Violentz undt
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ngebuhr keineswegs undt Unter keinem Schein gutzuheißen,
vielweiniger darauff einig Fundament  etzen, al o i t auch
mb das har 1630, nachdem undt dergleiche Einquar 
tirung ce  iret undt höch tgemelte  el Chur undt Fur ten
durch Gottes nade verglichen, das publicum Exereitium ob
gemelter evangeli cher eligion Iin Kirchen undt Schulen wieder
angefangen, auch darzugehörige Vicarey,  owohl aus churfl gne 
igem Befelch, als auch itt des obgemeltes Magi trats als
Collatoren gu Wi  en undt en re tituirt worden, mn 
ma  en auch die elbe von dem evangeli chen Predigern anno
biß auff gegenwertige Stunde zUum Gebrauch undt ung mehr 
gemelter evangeli cher eligion ruhig e e  en Uundt geno  en Uundt
der evangeli cher Gottesdien t In der aus churfl gnedig ter Zu
la  ung arzu newerbaweter Kirchen verrichtet . Wir dan
der unterthänig ten Hoffnung eben, auch Gottes ren undt
 ovieler evangeli cher Gewi  ens reyhei indeme bey die er Ge
meine  ich ber die 600 Communicanten befinden undt die

mehrentheilß der obgemelter evangeli cher Religion
ethaen, die Römi ch Catholi che auch itt Kirch undt Rhenten
uberflü  ig ver ehen  ein Uundt al o itt Fuegen ni klagen
en in tendig t undt höch tflehentlich bitten, daß orthaen
abey Erbaw undt Befurderung vieler Men chen Heill undt
Seeligkeit abe gnedig ela  en Undt mennichlichen 9e.
 chutzet werden muegen.

Rück eite: Abermahliger gehor amb ter Bericht ber
die Be chaffenhei deß EXxerecitii evan
geli cher eligion in der Bochumb
pastoris undt Provi oren, auch  embt  —
Er Gemeine ausburgi cher Confe  ion
da el

Praes. 0  Um den 25 May anno 1666

Durchleuchtig ter Churfür t, gnädig ter Herr
Demnach In Ew deß Kirchenwe en undt ver

 chiedentlicher  pecificirter gei tlichen Beneficien halber des
Bochumb,  o nach dem ahr 1609 dem unwahren Angeben
nach den Römi ch Catholi chen nizogen  ein  olten, außgelaßener

Jahrbuch ang Kirchenge ch. 191
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gnedig ten Commi  ion deren Bewantnüße welche viel ein
anderß alß in dem durch den ruck  pargirten eri
egeben, außwei en werden, PrO informatione  chrifflichen ein 
gebracht  ein worden,  o aben wir auch die elbe Ew hiebey
unterthenig t prä entiren nd ein chicken undt ie elbe amit des
allwaltenden Gottes Schutz allem em churfür tlichen Wol
 tande undt glückwehrender friedlichen egierung undt uns
dero beharlichen ohen churfür tlichen nade unterthenig gehor  —
 amb t ergebende verpleiben en

unterthenig gehor ahme Diener
Friederich Syberg,

eorg Willebrandt um
Cliff, den 27 May ANINO 1664

Durchleuchtig ter Churfur t, gnädig ter Herr
Ew erinneren  ich gnädig t, waß mihr Uundt re pective

Burgermei tern undt der Bochumb undt reyhei
Watten chede untterm dato den 11 die eß,  o den iusdem
mihr prä entiret, das xereitium religionis betreffendt
e ohlen worden undt habe ich E  en gehor amb ter infolge
nicht allein die originalia dem Magi trath Bochumb undt
Watten chede communieirt undt mitgetheilet,  ondern auch waß
von jedeß gei tlichen Pa torn oder Vicarien mihr ein 
1 weilen ich für mich  elb ten keine 0  I deß Kirchen 
we enß gehabt oder aben können, uffgenohmmen, welcheß ich
dan auch gnädig anbefohlenermaßen Emw beygehendt ein 
 enden undt die elbe dem allregierenden Schutz Gotteß ohem
glücklichem Regiment undt mich zugleich dero en behar 
En Gnaden untterthänig t undt getrewli rgeben wollen

Signatum Bochumb den May ann0O 1666
Ew untterthenig t

trew  pfli  gehor am  Er Diener
eorg Willebrandt um  off
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Von Gottes Gnaden Georg Willhelm arggra
Brandenburg

Lieber Getrewer. Euch i t vorhin bewu t, waß  ich wi chen
der evangeli chen Gemeinde Watten chede Uundt den Romi ch
Catholi chen a e zweyen Vicareyen Mariae Vir-
ginis undt 8. Catharinae eine Zeit hero vor Streitigkeit ent
halten.

Nun aben wier der D  achen Verfolgh nach ehen undt ETL:

laßen undt efinden, daß vor ahren bemelter Evan
geli cher Gemeindt Unterhaltung thre. Predigers erurte E
Vicareyen au darüber ertheilter atenten gnedig t conferiret
undt zugewandt, deren  ie auch biß ahn das ahr 1623, da die
Graff chafft Marck von hi pani chen Kriegesvolck occupiret Undt
vermitte L  en die Romi che Catholi che erwehnte E. Vicarien
ahn  ich erißen, iun ruhiger Po  e  ion undt Nießung geweßen
undt nach der 11 Ann0O 162  O erfolgter Abfuhrung aller ei
Kriegesvolcks obermelte Po  e  ion wiederumb ergriffen Undt biß
hiehin abey gehandtha worden, E dan lUg  ein
Verpleiben hatt

Undt befehlen euch erwegen hiemit gnedig t, daß ihr CET ·
melte Evangeli che bei obgemelter Vicarien undt deren Nießung

männiglichen  chutzen Undt handthaben Undt emne
auch daran  ein  ollet, damitt die ubrige thnen vorenthaltene
Renten bey der Wittiben zur enge, wie auch die 3 obberürten
Vicarien gehörige Wohnbehaußung, we von dem Vicario
da elb ten, tto enandt, ahnjtzo Ewohne wir  7. gedachten
Evangeli chen ohnweigerli gefolgett Undt eingeraumbt werden,
nmaßen dan auch deß E. oder Trinckbecher halben,
welcher bey Dobben ler noch vorhanden  ein  olle, ahin
ge tellt wirdt, daß ihr unfeihlbare Verfühgung thun hettet,
amit  owohl der Kelch ahn  einen Orth re tituirt werde, al o
auch  ie die Evangeli che dem ubrigen, waß un treitig ob
berurten beyden Vicarien gehörth oder ihnen on zukombt, 2
langen mögen. aber einiger Zweiffel vorfallen, ob eines
oder ander darzu gehöre oder nicht, allßdan hettet ihr den 8
 olchen Vicarien gehörigen Brieff undt Siegeln nachzu ehen, auch
on ten nöthige Kundt chaffte aruber einzunehmen undt dem 
ne waß  ich von E und Billigkeit ge  re  7.

14*
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darinnen 3 verordtnen oder nach Befinden, alles anhero 3
ert  en Uundt ferner Verordtnung 3 erwarten

ndt weil auch zum vierdten emelte evangeli che emetn
ferner agen angibt, daß die Kirchen  und Armen Rechnungen,
wie on vor dießen jederzeit ge chehen, nicht abgelegt, wordurch
dan 1  *  ele ezelben verdunckelt Uundt on ten darunter nicht gu
bührlich verfahren werden möchte,  o e ehlen wier euch hiemit
gnedig t, daß ihr die Provi oren Undt Kirchmei tere ahin
wei et, daß  ie vor euch Uundt dem Magi trat 3 Watten cheidt,
oder, wie * ißfallß Herkommen, richtige Rechnung der
Kirchen  undt Armengelder undt deren Admini tration ablegen
undt  eindt wier arüber EL fernern Berichts von euch hin 
wiederumb gewertig, ver ehen uns all o undt  eint euch mit
Gnaden woll gewogen.

eve den uny 1632

An tatt Undt hoch tgemelter
V   hrer ur Dchlt

0 Ttnigent Schrader (7) Secret
Inscriptio

Un erm Ambtman 3 Bochumb
und lieben Wennemarn
von Newhoff

Vom btar Aug Keller beglaubigte Copie ———4—4——

Von Gottes Gnaden Ttedri Wilhelm arggra
Brandenburg

Lieber Diener. Wier Aben unß den erfolg In a  en
der  ämbtlicher evangeli cher-lutheri cher Gemeine atten  —
 cheidt die römi ch  catholi che da elb t E t und
Gebrauch der Vicareyen Mariae Virginis undt St. A-
rinae vorbringen undt darauß umb tendtlich berichten en

eilen wir nuhn gnug ahmb darauß vernohmen aben,
daß nicht die Catholi che  ondern die Lutheri che ber 30,
Undt mehr V   ahren beym ruhiglichen e t undt Gebrauch ETL:
enter Vicarien eweßen, wir auch un n ehung “  en ver
 cheidene Handthabsbefehle den AV auch undt uny
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jüng thin den Lutheri chen zum Be ten ahn Dich aben abgehen
en undt al o diejenige Apo till, E die Catholi che den
+1 uny ahn unßeren mbtman den von Newhoff außbracht,
durch ungleichen Bericht und Vor chweigung der en wahrer
Be chaffenheit erhalten worden  ey

Derowegen wollen wier, daß bey obangezogenen unßern
Verordtnungen biß vollkommener1 der en  ein
unveranderte Verpleiben aben undt daßjenige,  o dagegen vor

mmen, abge chaffet werden  oll, welches Du all o werck tellig
machen undt ami die Catholi che  ich nicht eklagen aben,
dieße Sache vorhin befohlenermaßen vorder Gebühr außüben
undt uns demnech t den Verfolgh ne vorgehenden forderlich  2
 tem Bericht von der Dier itzo aufgetragener Berichtung zur
rechtlichen Erkandtnuß anhero gehor amb t ein chicken  olle t

eben ah uly 1652
Friederich Willhelm

Inscriptio
Un erm Richter Boichumb

Wilhelmen Hugenpoeth.
Vom Notar Aug Keller beglaubigte 1e

Hochedelgebohren und ge trenger Her 1°
hochgebietender Her Commi  arie.

Demnach die arme evangeli che lutheri che Gemeind
Watten cheit e t und rau der  ogenandten Vicarien

Mariae Virginis und 81 Catharinae mehrmalen ihre
dazu rechtmeßigh habende Qualification bey Syr Chrfl Dchlt
 ich deren in Cancellaria Clivensi verhandenen Prothocoli
abziehendt AsSertive vorge tellet und derge talt dargethaen und
erwie en aben, daß nicht allein II Aann0 1632 ahmenß
gemelter Sr ur Dchlt dohmahlen regierenden Herrn Vatterß,
ondern auch bey itziger Sr Churfl. Dchlt hochloblichen Re
gierung unter dero en an 1 Ann0O 1652 CU clausulis
annullatoriis praevia CanuSaGE COgnitione bey elbigem EIt
und Brauch confirmirt und be tettiget worden, inmaßen wir
ohne enige Gegenrede der catholi chen Gemeind oder jeder
menniglicheß biß de praesenti 1 quieta possessione ter
ab immemoriali gewe en.
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So Aben in Re pect Ew Ur Dchlt ern zum
unterthenig t. ehor am nachrichtiglich erinnern und Hoch 
edel Ge trengen gehor am bitten müßen, ie elbe wollen dieße
un ere arition Sr ur Dchlt gnedig t befohlenermaßen
ein chicken und unß zugleich in dero elben gnedig ten Schutz und
Im getrewlich empfehlen

Darahn
Rück eite: Unterthenig te arition mit Beylagen sub

Num 61 der evangl. luth Gemeind
Watten cheide.

Praes. 27 May Ann0O 1664

Wolledell, hochgelehrther, hochgeehrter Herr Doctor
und Richter.

Alß Ew Wolledell Liebden Uunterm dato den 18 May iun
  churfl gnedig ten Befehl dem Pa tori undt Vor teher der
evangeli chen Gemeinde Watten chede befohlen, daß  ie vor.
bringen en 1. waß vor das ahr 1624 fur Kirchen Undt
Schulen oder on ten publicum oder privatum Exereitium threr
eligion gehabt, Qra  ie wi chen dem ahr 1615 undt ge
meltem 1624 vertrungen oder de ACtO 6t Per IIN majorem
ent etzet worden, von weme undt gu Anln0O  olches ge chehen
Undt ob  ie POst CO re tituiret  ein iewoll nuhn un er
kundtlichen undt ruhigen Po  e  ion menniglichen bekandt, auch
derge talt Sr. ur Dchlt Per producta documenta un er
Berecht amkeit den beiden Vicareien Mariae virginis 61

Catharinae dargethan undt erwie en, daß wir dafur halten
mußen, quod possessio semel adepta CU  — omni Sua qualitate
t quantitate gud semel COet St Continuanda praesumitur
ge talt unß eßfalß ad K  — judicatam, duaE iustitiam POSSES-
Sionis asserit eziehen dorffen, wie dan  olches Sr ur
Dchlt mehrmahlen
worden.

m unterthenig ter Devotion Denterdef
ei  0 damit hoch tgemeltem Sr. ur Dchlt gne.  —

dig tem Befehl von unß Ein egnugen gelei tet wurde,  ollen
oder önnen auff die vorhin ge agten er ten une n nter.
thenigkeit 4 eri  en nicht geubrigt  ein, welcherge talth
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cConcessione Sr. ur Dchlt hoch el Herren Vorfahren das
xercitium Augustanae Confessionis Watten chede von anndo0
1602 biß hieher getrieben undt hie elb t exercirt worden, wie die
Beilage Sub NO et außwei en, undt die emelte elde Vicarien
unß conferirt undt zugeleg worden, eßfalß unß 8 dem Cle
vi chen Archivo eziehen, inmaßen be agte Vicarien biß hiezu
in ruhigem e t gehabt undt al o von undencklichen 6½  ahren
biß Ad AnnUIn 1624 enoßen, Iun welchem ahr aber von den
Hi pani chen, welche dero Zeit die Graff chafft Mark Per VIIII
maiorem occupirt, vertrungen undt deren ent etzet, post 2010
aber nach der 1 Anln0O 1629 erfolgter Abfuhrungh gedachter
hi pani chen Dlckeren von Sr Ur Dchlt re tituirt undt
hinwiederumb 11 priori nostra quieta possessione der beider
Vicarien nach Be age Sr Chrf tl chlt gnädig ten Befehl 8ub
NO 0  in brevitatis Studio unß abziehen, nit allein 9E

worden,  ondern aAbet Uundt zwarn bei Un er erwie ener
undt mehrjahriger Po  e  ion vermögh Beilage 8Sub No

biß auff die heutige Stunde continuiret undt dabei erlaßen
worden Undt manutenirt, nicht zweifflend, Sr ur Dchlt
werde unß ferner QAbet gnädig t manuteniren, In mehrer
wegungh, da Un er Gemeinde  ich ott Lob bei die achtthundert
Per ohnen, owo m der Freiheith Watten chede, alß Kir pel
da elb ten bei Un er Ver amblungh der Gemeinde befinden undt
vorhanden  ein Soviell aber den Orth un ers Gottesdien t
betrifft, Ert  en, daß der Freiheits au COncessione
principis vermögh vorhin0 Beilage 8ub darzu
undt von IIIO 614 gebrauchet undt quiete biß iezu po  idirt,
unterthenig t bittendt, Sr. ur Dchlt werde in Erwegung
un er vieler Communicanten undt auß gewohnnenen Rechtens
unß bei den beiden Vicarien undt exereitio Augustanae (on
fessionis manuteniren undt handthaben.

Daruber dien twillig te
ertu rampius, Pa tor 6.0

in Watten chede.
ermannu Herbers Burghermei ter

Undt Vor teher der Freiheith
Praes. May 1666 Watten chede.

augsburg. Confe  ion
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Beilage NO

Deß Churfur ten Brandenburgh, in Preußen Her 
undt Frawen Anna Pfaltzgravin bei ern Gewaldt

habern: Von Gottes Gnaden Ern t Marggrave Brandenburg
Hertzogh undt von deßelben Gnaden Wolffgangh Wilhelm

Pfaltzgrave bei ern uUn un undt geben auch un erm
Amptman, Richtern, Schultheißen, Burgermei tern, Scheffen,
Rath undt gemeiner Burger chafft, auch allen Unterthanen un ers

0  Um hiemit gnedigh vernehmen, alß unß empt
liche der evangeli chen eligion Unterthanen jtzgemeltes Amptz
unterthenig er ucht undt gebetten, daß wir gnedigh geruhen
wolten, innen glei ahn anderen Orttern Im Reich herkommen
Uundt zugelaßen, das freie xereitium der evangeli chen im Reich
zugelaßener Religion, jedoch nur allein in thren eU eren gne.
digh ver tatten undt dan  olches nit allein der Billigkeit,
deßgleichen dem auffgerichten ho  erurten Religionfrieden,  un 
dern auch un ern bei Antrettung un erer Regierungh gegebenen
Rever alen allerdings gemeeß, daß derowegen wir innen  olches
obermeltermaßen al o gnedigh ewilligt; gebieten Uundt befehlen
demnach euch allen undt jeden obgemelten hiemit gnedigh Undt
ern tlich, daß ihr be agte evangeli che Religionsverwandte bei
 olcher un erer Bewilligung ohnmole tirt undt ohnbehindert
E bei Vermeidung un erer Ungnad undt Urkundt
un erer Sub cription undt hirfur getruckten Secreten.

ignatum Dußeldorp den Aprilis Anno 1610
8 In 8 Wolffgangh Wilhelm.
1e Cronenbergh.

Beilage NO
Des Churfür ten, auch der Churfür tin Brandenburg

gevolmechtigter Gewalthaber; von Gottes Gnaden
eorg Wilhelm Marggraf

Liebe etrewen Ob wir uns wol gentzlich ver tehen, ihr
würdet der  embtlichen evangeli chen Gemeinde Watten cheidt
daß au Exercirunge thre. Gottesdien tes ermüge
un ers iebevor darüber außgefertigten Befehligs, auch EWer
 elb t be chehenen Verwilligunge nach unweigerli eingeräumet
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und  ie ihre Predigten darinnen ungehindert aben verrichten
a  en,  o kommen wir doch In glaubhaffte Erfahrunge, daß ihr
euch  olchem un erm Befehlige wieder etzen unter tehen und
dem elben gehor amen euch nicht chuldig rachten wo
Wan uns dan  olches von euch ungnedigem Mißfallen 9e
reicht, wir auch a  m un erm nehern e e. nochmahls,
ewer unerheblichen Einwendens ungeachtet, der Schuldigkeit
nach pariret und die evangeli che Gemeine vermüge der ever  2  —
alen nicht weniger alß die ömi ch  Catholi chen bey threm hbe
quemen exereitio religionis ge chutz, ühnen auch dero be
hueff das athhauß,  intemahl erwehnte Gemeine von Tage
Tage zunimbt und dahero anderswo keinen Raum noch Ge
legenheit hierzu Aben können, unbeeintrechtigt 3 la  en wi  en
wollen Alß  oll euch hierdurch anderwertz ern tlich und bey
Vermeidunge anders ern ten unnachleßigen Ein ehens aufferlegt
und befohlen  ein, mehrgedachter evangeli cher Gemeinde rwehnt
au al obaldt ohne einige fernere Weigerung und Ein 
tragk ihren Predigten ver tatten,  olches auch,  o lieb euch
ey, andere un ere ern te Verordnunge vormeiden, keines 

anders 3 halten, verla  en wir uns 3 Verrichtunge
un erer gefelligen endlichen Meinunge al o gewißlich 39E
 chehen

atum den Augu ti nno 1614

eorg Wilhelm Mmpa
Julius Haß mpa

Beilagen NO

Von 1632 Juni und 1652 uli lehe die be
glaubigten Copien 148 und vorher.

oledler, hochgelährter — Richter.
Demnach unß von errn Burgemei teren hei iger reyhei

Watten cheidt ein gnädiges Re criptum vom elfften May
vor weinig agen allein ineidenter 1IN COpia communicirt.
welches ahin ziehlet, daß 1 6t puncto religionis eimn
gründtlicher Bericht einge chicket werden  olle und wir dan auch
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In präfigirten V   ahren,  owoll In ackung der Er
Vicarien oder Sacellanatus und ter den gantzen Theill der
Schulrenthen als on ten edrubt und Urbirt worden,  o Aben
wir nachfolgende verhoeffte Be chaffenheit Ewr Woledlen alß

commissario 5 ubergeben nötigh rachtet
 t IN AC0 wahr, daß die 1 Viearia Vir-

ginis t Catharinae ihm ahr 1466 von Wilhelmen
und Henrichen enhau alß Adeliche und Ritter, erhar
Grewel und Schulten Uckentorpff mit die en clausulis 9E
 tifftet und fundirt, daß von ihme und thren Succe  oren jeder 
zeit II CaSUu Vacantiae eine zum catholi chen Prie tern quali  —
ficirte Per on und waeren mit expreßlichen deß zeit  75
en Pa toris und on nicht prä entirt werden  olle

+. Wie dan auch PrO 2d0 + kundig, daß wir 0  2
die fundationis mehr dan ber die anderthalb hundert

ahr biß ins ahr 1617 be agte Vicariam be e  en, ihm ahr
17 aber durch die Uter mit Gehulff des domahligen Droe 
 ten Syburgh darauß ver toeßen worden, bieß dahrahn ANIO
1621 mit Urtheill und Recht von pfaltz neuburgi cher Dchlt
re tituirt, auch elbige widerumb von beruhrten ahr 1621 bieß

ruhelig durch einen catholi  en Pri ter tto Stuir bedinet,
e e  en und inturbate geno  en worden; ihm ahr aber,
alß enemar von Neuhoeff zUum Dro tenam kommen,  eint
wir de 0VO absque Scitu sSerenissimi ver toeßen und
Sr ur Dchlt  elb t unter en churfür tl. Handen die
würckliche TestitutloOl Anln0O 1651 den Aprilis alß auch den

uny ahnbefohlen,  o en wir doch bißhero ob chon da
rauff biß auff le e Stunde mit groeßen Ko t plitterungh aL
gedrungen wie aruber eln  ubmittirter erfolg In der Cle 
vi chen Regi tratur oder Uunter einem Referenten chon vor 
handen geraheten konnen. Wan al o die Luteraner  quaesti-
Onirte Vicariam wider Recht absque titulo nicht ihm ahr 15
noch 24,  ondern allein vom ahr 17 bieß 21 und vom ahr

1e  ero COntra Atam t 1N TE  — judicatam praelapsam
Sententiam t térata Serenissimi rescripta gewalthatig deti-
nirt,  o verhoeffen wihr von ots und E wieder arzu
gerahten. Ebenmae igh en die Lutheraner unß auch ler
den gantzen el der Schulrenthen VI  AC1 1N iisdem annis
abgenohmen, daß itzo die Schulkinder in einem auß vier Po ten
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be tehendes locherliches und mit Toe gedeckte Heußken, glei
einem Schwein tall liggen mueßen und der Schuhldiener das
liebe III darvon nicht aben kan Waß aber dem xeréeitio
religionis elanget,  o aben die elbe zwaern Iim ahr
predigen ahngefangen, aber a  0  0 urbirt worden, ihm ahr

aber kein einigeß Exereitium gehabt, ge talt ann0O 21  ich
 owoll der erfrombter (9 Vicarien, alß ihres éxereitii begeben
mueßen, davon i t allen Schein und Beweiß, auch mueßen
 olches alle ohne Unter cheidt der eligion, den PS dencket, be
kennen.

Letzlich i t Aann0O 1664 durch vier Zeugen reformirte,
einen catholi chen und einen luther chen In rotulo der
ge chlachteter Kuhebie ter erwie en, daß kaum der Ster Theill Iim
Ker pell der luther cher eligion zugethaen; wie aber wir ractir
werden, i t auß obigen leichtlich erme  en, indeme unß alleß
mit nko ten und Proce  en  chwaer gemacht wir

Ann0 1630 aben die Lutheraner mit Hulff  täti cher Sol
Qaten un eren Vicarium tto tür jammerlich racti und
mitten Im inter ver toeßen.

Anno 1652 aben die Lutheraner un ern Kü ter Everdt
Gunnigfelt ohne einige Ur ache gefenglich I etzen laeßen, ami
un er Gotteßdin t verhindert und wihr affrontirt werden mochten,
auch den elbigen n die Wochen then laeßen und ihme Um
das Seinige ohne einige arzu habende Ur ache gebracht.

Anno 1652 alß wihr un erer Unter eigenen en churfl
Handen wider zuerkante Vicarie PEel notarium t testes juxta
jura t consuetudinem apprehendirt, en die Beampte unß
Iun funffundzwantzich Goltgulden Bruchten ange chlagen, auch
ezahlen mueßen.

Ann0 1657 i t unß durch In tigation etlicher Prädicanten
die offentliche und von Alterß gewohnliche Proce  ion bey nahm
haffter Straeff verbotten, auch ißfalß fur das Bruchtengedingh
citirt worden.

Anno 1663 Aben die Lutheraner auß Befehlg errn Dro 
 ten Syburgs ohne einig Fundament  ieben Kuhebie te ab
gepfendet, die elbige ohne erna  en () kaum auff die Halb cheidt
ä timirt, ge chlachtet, mit groeßen Triumph den Catholi chen zUum
Schimpff fur ein Ort Stufferß verkauffet, abe auch die e
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Bie tern alle aAhr ewe en, dadurch V  r Schimpff
und Schaden verur achet.

Auff die e heutige Stunde Ue Herr Droe t Syburgh Her 
man ahm Ende ohne T a gegen churfl Befehlch auf den
Widemhoeff auff Stalleiken manuteniren, daß der Vicarius oder
Rector A e Gerhardus mhofen hin und heer gantz pötlich
bey anderen Im Hew und Loe  ich auffhalten mueß

Mit bledlen geruhen die e weinig IN ACtO
wahrhafftige gravamina zur ur Dchlt Nachricht Uber 
 enden. Wohledlen din tfreundtwillige

Diderich von der enge
Joan ernar ren
Adolphus Nedelman, Pa tor Watten cheden is.
Alexander Wulffeskott, Vicarius in Watten chet
Joannes Hilberg, Vicarius.
Ii Kuper, Burgemei ter.
Werner (7) von Burgh emei ter
Arendt edelman, Provi or

Praes. Bochumb May Ann0O 1666

Im Nahmen der eyligen Dreyfaltigkeit Amen.
Kundt und wißen eye hiemit jedermänniglichen durch

die es gegenwertiges offenes In trument daß im ahr
Qu en  e  under und vierund ech igh auff re den
funffundzwantzig ten Aprilis Calenders 3u ein ren
nachmittags alhie Dortmundt mn der lttiben Berghövi chen
Behaußungh Uunten in der Stubben der Straße der wohl 
ehrwürdiger und hochgelährter Herr Johannes Bernhardus
Mentz und Herman erman E und Henrich 3 Düren
nahmens  eines ohn Johannen, Kirchrhate Lütgendort 
mun nahmens der Gemeinheit und 1 Lütgendortmundt
miui key erlichem immatriculirten Notario jegenwertigh hernach
be chribene Requi ition mit am darin benandten Zeugen und
beygefuegten articulis CU. AnEXA petitione uberreicht die es
litterlichen Inhalts: key erlichen Notario geben wir —
enente hiemit erkennen, nachdenmahl uns einige Männer
u Tel memoriam abhören aßen, benöttiget,  o requiriren
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vi den elben ge talt mit Zuziehung nöttiger ezeugen olgen
benandte Per ohnen Cu debita avisatione, daß  ie ihre Auß
 age mittel wollen be tettigen Uber folgende articulos ab
zufragen und waß, auch wie  ie auff jeden Articul antworten
werden, in fleißige btamt nehmen und uns Qra nöttige
In trument die Gebühr mitzutheilen.

rtICUII quibus.
Wahr, daß zur Zeit errn a tori Widenhor t

Lütgendortmundt, ehe Herr en da elb t Pa tor worden, Ein
0  E  an gewe en,  o Herr Herman Schmidt geheißen

Wahr, daß obgemelter Herr Herman zur  elben Zeit,
ehe Herr en nach Lüttgendortmundt kommen, das heylige
Abentmahl Uunter beyder Ge talten öffentli n der Kirchen
außgetheilet.

Wahr, daß der Zeit der Ko ter offentlich imn der Kirchen
geruffen, wer Unter beyden Ge talten communiciren wo  E,  olle
auffs Chor furs hohe au tretten, warauff die mei te Gemeine
hingangen.

Wahr, daß zur  elben Zeit eimn Schulmei ter mit Nahmen
Henricus, alß Herr en hinkommen und noch catholi ch 9E
we en, Lütgendortmundt gewe en, welcher den Kindern den
Catechismum Uuther!l gelehret, auch eut che Ge enge ge ungen

Wahr, daß zur  elben Zeit  chon die mei te von der
Gemein,  owoll Adeliche alß Unadeliche öffentlich der éeban

geli chen lutheri chen eligion zugethan gewe en.
Wahr, daß Herr 2—0  ohan von en die Uunveränderte

augusburgi che Confe  ion öffentlich angenommen, gepredigt und
die Sacramenta nach der elben außgeteilet Im ahr 1609,
alß nemlich die beyden Chur und Für ten von Dortmundt ab
und bey Lütgendortmundt vorbeykommen.

Wahr, daß kein einiger Streit über die e Veränderungh
ent tanden m der Gemein, auch niemandt offentli wieder
prochen,  ondern mit der gantzen Gemeinen Belieben,
we chon vorher mei t der evangeli ch-lutheri chen Religion
zugethan ewe en, ge chehen

Wahr, daß der Zeit Herr en eine heliche Hauß
fraw gefreyet, ami Kinder gezeuget, we  L. 0 Fraw alß
Kinder noch Im eben
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Wahr, daß Herr en nach  einer Bekehrungh allezeit
bey der evangeli chen lutheri chen Religion be tendig verblieben

Wahr, daß niemahlß einige turbationes ge chehen
der eligion, außerhalb alß die  panni che Kriegsmacht ins
an kommen und mit Gewalt darin geher chet

11 Wahr, daß zur  elben Zeit bey der  panni chen Kriegs 
zeit nach Wegtreibungh errn üllens alß ordentlichen Pa toris
einer genandt CEl  ich mit Gewalt ohn eru der Ge
mein en durch Krigsmacht eingedrungen.

Wahr, daß er elbe mit allerley ohnzimlichen Ittelen
alß Schlagen, rügelen, oldaten, bloßen egen und dergleichen
die Gemeine zur römi chen catoli chen e igion und Gottesdien t
wingen wollen

Wahr, daß die Gemein be tendigh bey der evangeli chen 
lutheri chen eligion der Zeit verblieben und noch abey
i t, außerhalb eintzele wenigh, ungeachtet  ie mit allerley ang  —
mitteln dazu gehalten.

Wahr, daß Herr 67  ohan von en nach geendigten
Krigstrupelen mit der gantzen Gemeinen uUn en und
Lolocken von Ihrer ur Dchlt Aann0 1632 alß ordentlicher
Pa tor wider einge etzet worden.

Wahr, daß Herr En theils elb t, theils durch einen
Su  titutum erren Awen den evangeli chen Autheri chen Gottes  2
dien t biß ins ahr 1639 trewlich gedienet.

Wahr, daß von obgemelten ahr 1639 biß hiehin
durch evangeli che lutheri che rediger alß erren Scheibler
und Mentz die Kirche Lütgendortmundt bedienet  ey und
noch bedienet werde ohne einige turbation

Nomina deponentium.
ohan Schebeck Co ter Lütgendortmundt ad

12.—16
Berndt 3 Holtzhau en 2d 1.—3 *
Mer che Kerckelinde ber 1.—3
   ohan Vör te arten 2d 1.—16
In egman Düren ber 9.—16
Schulte Rae ber 9.— 16
Willem Teiner 2d 10.—160
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Tonnis Wulff pe ber
Philips endhauß, Schulte arten ad 10.—16

60  ohan ernhar Mentz, rediger
der evangeli chen lutheri chen Gemein 
heit Lütgendortmundt und Kirchrähte
Herman erman Ospell und Hen 
rich Di  Uuren  7 Nahmens  eines
Im Nahmen der  ämptlichen Gemein 
heit Lütgendortmundt.

Wan dan tragenden halber  olches weigern ni
vermogt,  o habe obgedachte Zeugen und Deponenten einen
nach dem andern ab onderlich ber emelte articulos der Ge
buhr examinirt und deren Auß age allerfleißig t notirt, wie folgt

Primus testis 5  ohan Schebeck Ko ter Lütgendortmundt
nach fleißiger Avi ation und Wahrung deponirte al o

ehre  eines Alters fünff und  ech ich Jahr, auff ebecker
Kotten Lütgendortmundt gebohren und Erzogen, wehre Ko ter
3 Lütgendortmundt und E nun  olchen viertzig ahr ang
vertretten

articeulum Affirmat und E ihme Herr Herman
Schmidt  elb t  olches ge agt, daß dero Zeit Capellan 9e
we en ehre.

Similiter affirmat und L auch Herr Herman Schmidt
ihme  olches ge agt.

agte 14, PS ehre ein Schulemei ter alda gewe en bey
Herrn üllens Zeiten, wie Herr en noch catoli ch gewe en,
welcher den Eu  en Catechismum Lutheri gelehret und eut che
Ge änge ge ungen, bey welchem ETL deponens zur Schulen gangen
und gelernet V

E Ee8 von errn eodoro Colero  eel ellanen
der Kirchen Nicolai Dortmundt, welcher in Lütgendortmundt
gebohren und Erzogen, auß 2  en  einem un offt und viel
mahl gehöret.

Affirmat.
ha deme ehre al o und ehre er deponens  ein Kü ter

gewe en.
Sagt gleichfals 10 und  olches alles wahr 8  ein und

ehre euge E  en mit, ber und gewe en
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Affirmat
Similiter TIIat

15 Affirmat quoque
Idem afflrmat, we erne deposition euge auff

fernern Erfordern aidtlich étawren konne und wolle.

Secundus testis Berndt Holthau en, Alters euUn und
 ech ich aY  W.  ahr, auff Gerdes Hofe 3 Stockumb, ir Lütgen  —
dortmundt gebohren und erzohgen, onete itzo Großen 
Holtha u en uim Ampt brde 1 avisatus eposuit:

articeulum d das wü te woll
Affirmat und wů ebenfalß  olches woll.
Affirmat
Sagte, daß die 6 Gemeinheit ehre lutheri ch 9e

we en, außgenommen wenig; addendo; daß auch bey
errn üllens er ter Ankunfft, wie das Abentmahl in beyderley
Ge talt nicht außtheilen wollen, wehren die Leuthe alle auß
der Kirchen gangen; deponens ehre  elb t 3 Lütgendort 
mun mit in der Kirchen gewe en und ehre  elb t auch mit
auß der Kirchen gangen, welches mit  einen ugen e ehen und
ren angehöret E

agte 14, deponens E dero Zeit, wie EL ein Knabe
von dreyzehn oder iertzehn 5  ahren gewe en, bey Herrn en
zUum +  ma gangen, E ihme neben t andern das ent
mah in beyderley Ge talt außgetheilt, das ahr aber onte
 o eigentlich nicht nennen, welches aber nach  einem CTL auß
gerechne werden onte.

Affirmat.
Similiter affirmat
agte 1  und ehre biß in  einen odt bey der Uthe

ri chen Religion be tendig verplieben und wolle deponens

betawern.
le e  eine Außage auff weiteren Erfordern mit leiblichem Aidte

argreta alte Meer che Kirchlinde dritte euge, Alters
ohngefehr  ieben und  iebentzigh 9  ahr, Im Kir pell Lütgendort 
mun auff Schulten Hofe Rahe gebohren und erzogen,
wehre itzo Leibzüchtern Kirchlinde, deponirte folgendermaßen
nach fleißiger arnung al o
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artieulum Vd das wü te  ie woll
agte gleichfalß 10 und E  ie  elb t neben t andern

alß mei ten Part der Gemein von Herrn Herman Schmidt das
Abentmahl in beyderley Ge talt entpfangen.

agte, daß deme allem al o wahr wehren, welche ihre
Außage auff fernern ordern aidtlich etawren onte

V  ohan Vor te arten vierter euge, Alters ohngefehr
drey oder vier und ech igh Jahr, auff Vör ten Hofe 3 arten
gebohren und Eerzogen, wonnete noch alda, onirte nach flei
iger arnung die es

A articulum Ia deme ehre al o, E  elbigen auch
woll gekent.

2 Affirmat
Similiter ATHrma
ehre nicht E gewe en, onte Qvon nicht  agen,

außerhalb, daß ihn woll gekenne E.
Ja und E auch Adeliche gekendt,  onderlich Gert von

der Leithe und aY  ohan vom Lho,  o der lutheri chen Religion
zugethan gewe en.

agte 14, deme ehre al o, 2 die Für ten beide e
 ehen, wie  elbige vorbeygezogen.

Affirmat.
Q, E  ie auch gekennet.
Gleichfals 14, ehre biß Iin  ein nde bey der lutheri chen

Religion be tendig verplieben.
Deme allem ehre al o wahr

14 Affirmat
E  ie Iun threm betrawet, e  en  ein Träwen

ber die Bawer chafft nichts gea ette
agte ihre Bawer chafft alß auch die Gemeinde umbher

 tendig verblieben.
wehren bey der lutheri  en eligion allezeit, wie auch noch, be

Jad, deme wehre auch al o
15 Deme ehre gleichfalß al o wahr

Affirmat und wolle deponens  eine deposition
auff fernern Erfordern mit leiblichem Aidte betawern.

xIn egman D  Uren  1 fünffter euge, Alters ein und
 ech ig Fahr, ehre in Dortmundt gebohren und 3 Eickling 

aAhrbu Evangel. Kirchenge ch. 1912. 15
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hofen auff der Widdem Ttzogen onete ttzo auff egmans
Hofe Düren, 1 Lütgendortmundt wo elb t eL  ieben
und dreißig ahr gewohne ehre neunzehn ahr Vor teher der
Kirchen Lütgendortmundt gewe en et AVISaTUS eposui

articulum E von  einem  eel Vattern Pa
 toren 3 Eicklinghofen und vielen en Leuten gehoret daß
Herr üllen 1609 die augspurgi che Confe  ion offentlich
enommen, geprediget und die Sacramenta beyderley Ge

außgetheilet 2
0 anders nicht gehört, alß daß der elbe biß  ein

Ende bey der evangeli chen lutheri chen eligion be tendig ver.

plieben
E. auch  olches anders nicht gehöret

11 E  olches woll  oviell gehöret aber  elb t domals
noch Kir pell nich gewohne

Habe  olches gehört und daß etliche die Off che E
die den Leuten die Hüte abgenommen hetten

agte, ob EL deponens woll elb ten bey dem Zwange
nicht gewe en  o 2 dannoch gnug am  olchs woll gehöret
daß die Gemeine allezeit be tendig geplieben und Wie auch
noch biß hieher

Deme wehre al o wahr, Ur ache  eines Wi  ens weilen
CL deponens E  en E gewe en und ge ehen.

Affirmat
NI. und E nicht anders elebet we  eine

deposition euge auff fernern Fordern aidtlich (tawren
könne und wolle

Willem Schulte Rae Sextus testis Ilters wi chen  echs
und  iebenfünfftzig 65  ahr, auff O termans Hofe Kir pels Lütgen
dortmundt gebohren und Ttzogen onete tzo Rae t dili—
gentl aVISatione OSU1

artieubum Es ihme nicht aber von
 einem Vatter  eel gewe enen irchrath, Wie auch von  eel
Capellan Nicolai 3 Dortmundt Diederichen Colero welcher
Lütgendortmundt gebohren und ertzogen,  o L.  en abe 9E
we en ehre gehöret daß die Für ten vorbeykommen wehren
und der Ur von euburg den A toren  ich den Hell 
wegh ordern en den A toren angeredet daß, wan wider



V  —

Sontag wehre,  olte EL In der Kirchen wider  ingen „Erhalt
uns Herr bey deinem ort“, hetten auch darauff  olchen Alm
al oba wider ge ungen NWi der Kirchen, alß nemblich: „Erhalte
uns Herr bey deinem ort“

e  olches gethan, L. ihnen allezeit woll gekent.
11 Affirmat.
12 Deme wehre al o wahr, Ir ache  eines Wißens, EL

deponens wehre  elb t mit abe gewe en und E der d
maliger Pa tor Cl den Führer dazu be tellt, umb  einen
deponentens Vattern n die Proce  ion mitzugehen, welches jedoch
 ein Vatter nicht thun wollen, darauff der Führer deponentens
Vattern mit einer Pampen ge chlagen E.

Deme ehre al o
d und ehre deme gleichfals al o und wů woll

darumb
Affirmat
Similiter athrma und i t euge erne Außage

auff fernern Erfordern mit leiblichem 3 tawren ver.

pietigh
em Teiner septimus testis, Alters echs und fünfftzig

960  ahr, auff Teiners Hofe 3 arten Kir pels Lütgendortmundt
gebohren und Ttogen und wo elb t noch ohnnete et diligenter
avisatus deposuit

articulum agte, daß ihme  olches wW nicht 2
0  E, E aber von  einer Utter  eel und Frawen Utter,
pürtig von Kley 1 Lütgendortmund, eine alte atron,
thre. Alters ber die 18 6%  ahre,  o anno Im eben und
5 noch deponens und jtziger Schulte arten Philips
endhau die en orgen mit gemelter  einer Frawen Utter
geredet, da  ie dan die en zweyten Articul ber alles bejaet und
noch L außge aget ette, daß dero elben ihre e Eltern
lutheri cher Religion gewe en wehren.

Gedächte ihme nicht, * EeS aber owo von  einer
Utter alß auch von  einer Frawen en Utter und Nach 
baren woll gehöret.

Deme wehre al o
11 Solches wů EL und ehre domahls alt genugh 9E

e en
15



228

Solches wehre dero Zeit ge chehen und E ES e ehen
Sagt, daß etliche weinige abgefallen, die andern aber

wehren mit ott be tändig plieben
agte 14,  olches wü te auch noch woll.
d  olches ehre richtig
Affirmat und hat deponens  eine Außage auff

ferneren Erfordern aidtlich 5 etawren erbotten

Tonnis Wulff OcCtavUs testis, Alters ünff und ünfftzig
6  W.  ahr, auff Hoffe E. gebohren und ertzogen, wo
 elb t onete t avisatione diligenti eposuit:

articulum Deme allem ehre al o wahr
11 Affirmat
12 d E. auch Völcker In die Off che, thnen den Paß

8 enehmen geleget, daß  ie nicht nach Eickelinghofen in die
1 gehen  olten, hetten ihnen auch offtmahls Völcker bey
Einquartirungh nacher gewie en,  ie tribuliren und zur
catoli chen eligion 8 bringen, gleichwo aber deme allem ohn 
geachtet ehre die Bawer chafft allezeit und wie  ie von

undencklichen ahren gewe en und noch biß auff itzige Stunde
bey der evangeli chen lutheri chen eligion be tendigh verplieben.

Affirmat
Deme wehre al o wahr und wehre  elb ten mit abe

gewe en
Affirmat
Similiter Affirmat und i t deponens erne 2

ane Außage auff weitern Erfordern aidtlich etawren
pietlich.

Philips audhau ( Schulte arten, testis, Alters
acht oder CuUun und viertzig 60  ahr, auff Schulten Hofe arten
11+ Lütgendortmundt gebohren und ertzogen und onnet
alda Ii diligenter avisatus deposuit

articulum Gedächte ihme wW nicht, E eS aber
von  einer Utter und andern ielen Leuthen, alß dan auch
noch  olches die en Tag von der en Luringhovi chen von

19 AY  ahren gehöret, daß  olches ge chehen ehre
Affirmat

11 Similiter affirmat
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Sagt gleichfals 14, dem wehre al o wahr und wü ten
 olches eute genug,  o annoch beym eben wehren

Solches ehre wahr
Deme wehre auch al o wahr
Affirmat
Similiter affirmat, womit dan deponens auch

 eine Außage auff ernern Erfordern mit leiblichem be
tawren wolle.

Hiemit nun die es Zeugnüßverhor geendigt, ge chehen Im
V  *  ahr, Indiction, key erlichen Regierungh, Monath, Tag, un
und Orth, wie oben vermeldet, in Jegenwürtigkeit ethmarn
Hü tenbecken und Ca par Plögern, elde Bürgere 3 Dortmundt,
alß hierzu  onderlich beruffenen und erbettenen Zeugen

Und weiln dan ich Vethak offener und hoch
löblichen key erl Cammergericht Speyer immatriculirter No
QAriu bey die em Zeugensverhöer zuneben t denen obernenten
Zeugen per öhnlich gegenwertig gewe en,  olches ge chehen, ge ehen,
gehört und verrichtet, alß habe jegenwertiges offenes V  n tru
mentum hirüber verfertiget, mit die er meiner eigenen Hand 9e
 chrieben und unter chrieben, meinen gewohnlichen Notariatzeichen
auffs Spatium e e und umb die Gebühr mitgetheilet.
AEeC omnia 6t singula specialiter requisitus rogatus

Philippus Vethak
publicus t In imperiali CallEra Spirensi

immatriculatus notarius.
urch den Notar Ph Vethak beglaubigte le N .

Zu wißen  ey hiemit, daß Im ahr 1664 den 25ten Tagh
des onats Aprilis Calenders der wohlehrwürdiger und
hochgelährter Herr Johannes Bernhardus Mentz, rediger
der Kirchen V dt und Herman O terman
O pel und Henrich Düren nahmens  eines ohn Johannen

Düren, Kirchräthe da elb ten, Im Nahmen der Gemeinheit
Lütgendortmundt vor miu kay erlichen immatriculirten Notario
undt Uuntenbenanten Zeugen a  1e Dortmundt in der Wittiben
Berghovi chen Behau ungh Uunten in der Stubben der Straßen
kommen und er chienen und mir Notario eine von dem wol
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ehrwürdigen und hochgelährten Herrn Chri tophoro Scheiblero
 eel abgefaßte Schrifft,  o ntulirt () Fundamenta, warumb die
Gemeinheit 3 Lütgendortmundt nach    nhalt der chur  und
für tlichen Rever alen bey evangeli cher eligion der ohngeänderten
augspurgi chen Confe  ion erhalten und keiner Veränderungh
3u unterwerffen überreicht; imgleichen eine Schrifft von
zeitlichen Rentmei tern Langendreer acob Va olten gsub dato
1 Gten bvember anno0O 1663 und dan auch eine Schrifft Uunter
Handen  eel Rembert Stembergh, gewe enen Vicarien Lütgen
dortmundt, auß die en beyden er ten rifften olgende CONCET-
nentes Clausulas und die dritte Schrifft vollenkömli extra 
iren, mich Notarium requirirt und er ucht Wan dan tragen 
den halber weigern nicht vermucht,  o habe
obangereigte miui furgezeigte ri ften 3 mir und
auß die egehrte Clausulas cConcernentes, da dritte von
Wort orten, wie  olches  einer Litter nach befunden, extra 
ler und Requirenten die epur communieirt.

Folget nun Clausula COICETLEIIS auß errn Scheibleri
 eel abgefaßter Schrifft al o

Und i t enebens, waß Lütgendortmundt betrifft, 1 ACtO
wahr, daß noch vor Außreichung die er Rever alen die Ver
änderung zur augspurgi chen Confe  ion da elb t angefangen,
den alß im AnlnO 1609 Juni die Für ten von ort
mun ab und hr Hochfür tl Dchlt Pfaltz Neuburgh Lütgen
dortmundt vorbey gezogen und den domaligen A toren Johan
von üllen,  o  ich zur catholi chen eligion bekandt, A e

 ich kommen en und vermahnet, vorthin nicht Fabeln,
 ondern das autere Evangelium und Wort Gottes predigen.
Alß hat CEL Pa tor  obalt darauff Sontags das eut che „Gloria“,
„Allein ott in der Hohe  ey Ehr“ und nach ection der Epi tell
den Ge angh „O erre ott dein göttlich ort“  ingen aßen,
inmaßen noch Leuthe vorhanden, we zeugen, alß obgemeltes
G1ria ge ungen und ein Haußman bey dem Tauff teine 9e
 tanden,  o olches mit E  EL tim vor andern mitge ungen,
daß on Pa tor den elben durch ermelten Zeugen auffs Chor
Ver terckungh des Ge angs uffordern en und nach  olchen, vor
Zeit die er Rever alien, gemachten Anfangh vorthin 1e lenger 1e
mehr die Verenderung in Lehr und Ceremonien mit der empt
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en Intere  enten gutem contento und gegenwertigen voll
kommenen Ruhe erfolge i t

Folget auß Rentmei tern Langendreer A5  W*.  acob Va olten
abgefaßter Schrifft die e clausula COnCernens, al o Quten

Den 4./14 Februarij Sontags Aalno0 14610 i t mein Tochter
argreta gebohren nachmittagh Uum Uhr, Im himli chen Zei 
chen Scorpion und den eiusdem Lütgendortmundt
getauffet worden. Sein Pate i t gewe en argreta, Pa toris
Johan von Wüllen außfraw, 8 Lütgendortmundt. So weidt
meines Vattern  eel an

eben Langendrier den bbember ANNnO 1663
Jacob Va olt Mmpa

Folget nun auch Herrn Rembert Stembergh  eel gewe enen
Vicarien Lütgendortmundt abgefaßte Schrifft

die es Einhalts:
Bekenne ich ntsbenenter, daß ich AlNlO auff O tern

3 Lütgendortmundt bin auff Schul kommen, da hat man Ge
ang (J) „Chri t lagh un Todesbanden“ und andern O terge änge
und weiß mich auch erinneren, daß mein Vatter  agete, alß

auß der Kirchen und nach Hauß kommen, daß ge agt:
„Y nicht mehr Unter in der Kirchen, der Pa tor riff mir 
ich un das Letter kommen und helffen  ingen, das wahr
ange Zeit 3  V ehe ich un die Schule kommen bin; das kan
ich bey meinen prie terlichen Ehren, daß mu te nach Herbede
gehen, da noch Salmbuch, das ehre ein Ubbelt alm
buch, das 4 mit oben außm an ra Rembert Stembergh.

Ge cheen wie oben vermeldet mn ey ein Jegenwertigkeit
Detmaren Hü tenbecken und Ca pare Plogern C Bürger
Dortmundt, alß irzu  onderlich beruffenen und erbettenen Zeugen

In modum simplicis prothocolli EXten-
sione autem latiore, quatenus ODPUs,
Semper Salva Philippus Vethbak publ
et 1 imperiali Caler'a immatriculatus
notarius.

Ur Notar Philippus Vethak beglaubigte le
Fort etzung folgt.)


